
Jahrgang 41                       22. Dezember 2012                Nummer 24

Herausgeber und Geschäftsstelie: Gewerbeverein Steinbach · Postfach: 0101 · 61444 Steinbach/Ts. · Tel.: 06171-8898340 · E-mail: kontakt@gewerbeverein-steinbach.de
Inhalt+Redaktion+Verteilung der Steinbacher Information: Andreas Bunk, 61449 Steinbach, Wiesenstr. 6, Tel.: 0 6171-981936, Fax -981937, andreas@blumen-bunk.de 
Anzeigen-Annahmestelle und Herstellung: Stempel-Bobbi, Bahnstraße 3, 61449 Steinbach, Tel.: 0 61 71-981983, Fax: -981984, stempel-bobbi@t-online.de
Berichte oder Bilder für die Steinbacher Info: Texte nur als PDF- oder doc-Datei / Bilder nur als JPG-Datei im Anhang einer E-Mail an: stempel-bobbi@t-online.de
Internetadresse: www.gewerbeverein-steinbach.de                               Nächster Erscheinungstermin: 12.01.2013                               Redaktionsschluß: 05.01.20132

Der Gewerbeverein Steinbach

wünscht allen Steinbacher Bürgern
ein besinnliches Weihnachtsfest
und ein gesundes neues Jahr.

Bei dem Spendenaufruf
für Dr. Jochen Schwalbe sind

5.705,- € zusammengekommen. 
Vielen, vielen Dank

von der hämo-onkologischen
Tagesklinik.

Prof. Hubert Serve

Fashion

Boutique
OUTLET

...zieht supergünstig an!

SI

Öffnungszeiten
Mo-Fr: 10-19 Uhr

Sa: 10-16 Uhr

61449 Steinbach/Ts.
Industriestrasse 1 (gegenüber ALDI)

Alles muß raus!

INVENTUR                                  
RÄUMUNGS                                   

VERKAUF

Winterkollektionen                                           

nochmals

70%bis zu               reduziert

Willkommen in
Steinbach, Lena!
Am 10.11.2012 erblickte Lena
in Bad Soden am Taunus das
Licht der Welt. Ihre Eltern Julia
und Evgenij Wahnsiedler
begrüßten am 06.12.2012
Bürgermeister Naas. Er über-
brachte den stolzen Eltern die
Glückwünsche und das
Willkommenspaket des Magi-
strates der Stadt Steinbach
(Taunus). Wir wünschen der
Familie Wahnsiedler für die
Zukunft alles Gute und viel
Freude in ihrer Heimatstadt
Steinbach (Taunus).

Stadt Steinbach - Der Bürgermeister -

90. Geburtstag bei
Gertrude Bohns
Am 3.12.2012 feierte Gertrude
Bohns ihren 90. Geburtstag.
Die Jubilarin wohnt seit 39
Jahren in Steinbach (Ts). Zum
Gratulieren kam auch Bürger-
meister Naas und überbrachte
die Glückwünsche des Magi-
strates. Ebenso überreichte er
die Glückwunschurkunden des
Hochtaunuskreises u. der Hess.
Landesregierung. Er wünscht
der Jubilarin vor allem Gesund-
heit, Glück und viel Lebens-
freude mit ihren 7 Kindern, 32
Enkelkindern und 7 Ur-Enkeln.

Feuerzangenbowle für
einen guten Zweck
Am Samstag, den 22. Dez.
2012 ab 16 Uhr wird im Pastis,
in der Obergasse 27, die all-
jährliche Feuerzangenbowle
aufgegossen. 
Wie in jedem Jahr laden Car-
men und Alexandra Hofmann
zum gemütlichen Abend ein.
Diesmal gehen die gesamten
Einnahmen an den Stein-
bacher Verein „die brücke”.
Jedem von uns kann dieser
Verein einmal eine Hilfe sein.
Er verbindet Menschen, die
Hilfe benötigen mit Men-
schen, die helfen. 
Wir freuen uns auf viele Gäste.
www.cafe-pastis.de

Café Pastis

Nächster 
Frauenstammtisch 
am 8. Januar 2013

Steinbach 
Frauenstammtisch

Der nächste Frauenstammtisch
findet am 8. Jan 2013, um 19 Uhr,
in der Gaststätte „Ratsstube”,
Gartenstr. 21, statt. Helga Kaddatz
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• Elektroinstallationen aller Art

• Antennen- und SAT-Anlagen

• Telefon- und Netzwerkverkabelung 

• Photovoltaik - Anlagen

• Rolladen- und Garagentorantriebe

• Hausgeräteservice - E-Check

• Sicherheits- und Rauchmeldesysteme

Industriestraße 6 Telefon: 06171 /    74353 

61449 Steinbach/Ts.      Telefax: 06171 /  706683

www.jage-elektrotechnik.de

Kanal- • Reinigung • Untersuchung • Ortung •

Reparaturen  • Saugarbeiten • Grubenentleerung

Abscheiderreinigung Containerdienst •

Abrollcontroller • Absetzmulden • Kranarbeiten

24 h Notdienst

Heizung Öl / Gas
Sanitär -
Badrenovierung
Verkauf 
auch ohne Montage

Innenausbau · Türen & Fenster

Reparaturen alles vom Fachmann

Montage - Schreinerei

Stefan Bergmann
Tischlermeister

Gartenstraße 15 · 61449 Steinbach (Taunus)
Tel.: 0 6171 / 98 38 44 · Fax: 0 6171 / 98 38 43 

Mobil: 0177 / 34 44 942 
E-mail: msb-steinbach@ t-online.de

WWiirr   wwüünnsscchheenn  aall ll eenn  uunnsseerreenn  KKuunnddeenn

ffrroohhee   FFeess tt ttaaggee

uunndd  ee iinn  ggeessuunnddeess   nneeuueess   JJaahhrr ..

INTERESSENGEMEINSCHAFT

„STEINBACHER HANDWERKER”

RESTAURANT  BÜRGERHAUS

Ein großes Dankeschön 
gilt vor allem den Vereinen, 

den Clubs sowie den Parteien.

Ein gesegnetes Weihnachtsfest,
Gesundheit und Erfolg für das Jahr 2013.

Im Namen des gesamten 
BÜRGERHAUS-TEAMS

Marion & Manfred Schüler

Wir sind auch 
im Neuen Jahr für Euch da!

★★★★★★★★★★★★★

AWO Einstimmung in den Advent am 30.11.2012

Mit ‚Alle Jahre wieder‘ stimmte das Blasorchester der Jahrgangs-
stufe 6 der Altkönigschule aus Kronberg die über 120 Gäste des
traditionellen AWO Adventnachmittages auf die beginnende
Adventszeit ein. Begeistert von den frischen, ungewohnten und
doch festlichen Tönen empfing die Gästeschar die jungen Künst-
ler unter der Leitung von Herrn H. Schneider. Frischer Kaffeeduft
durchzog den Bürgerhaussaal und leckerer, selbstgemachter
Kuchen wurde den Gästen im festlich eingedeckten Saal gebo-
ten. Die Vorsitzende der AWO Steinbach durfte mit Bürgermei-
ster Dr. Nass, der Ersten Stadträtin Frau Wittek und dem Ehren-
bürgermeister Herbst bekannte Gäste begrüßen. Während die
Naturfreunde Rödelheim die ersten Weihnachtslieder spielten,
genossen derweil die Gäste Kaffee und Kuchen, beides wurde
wie immer kostenlos ausgegeben. Es tanzten die Damen des
DRK-Seniorentanzkreises um Frau Püschel und Frau Annussek
und bewiesen, dass man auch im Alter nicht einrosten muss. In
die Herzen der Gäste tanzten sich wieder die Kleinen der Tanz-
garde 08 mit dem Showtanz aus ‚Dschungelbuch‘, so knuddelig
hat man Balou, den Bären, noch nie gesehen. Mit viel Schwung
rappten die Kinder des Tanzsportvereins Blau- Gold Steinbach
den Bürgerhaussaal.
Die AWO Steinbach durfte sich auch in diesem Jahr wieder bei
vielen Jubilaren bedanken: Herr Walter Fritz (50 Jahre), Frau
Brigitte Weber für 25 Jahre. Für 20 Jahre Unterstützung und
Mitgliedschaft geehrt wurde Frau Karin Ruß und für 10 Jahre
Frau Ursula Bräger und Frau Anne Euler-Marold. Allen Jubilaren
hier nochmals ein herzliches Dankeschön für die jahrzehnte-
lange Unterstützung. Immer wieder konnten sich die Gäste an
den Weihnachtsliedern erfreuen, gespielt vom Mandolinen-
orchester. Es kam langsam eine feierliche Adventstimmung auf.
Es sangen die Damen und Herren der Seniorengesanggruppe
um Frau Ramm. Und dann wurde es noch einmal richtig sport-
lich im Bürgerhaussaal. Die jungen Damen der TUS (Abt Sport-
gymnastik) zeigten Ausschnitte aus ihrem Programm So klang
der Adventnachmittag aus bei guter Laune, ein bisschen
Adventstimmung und vielen guten Gesprächen. Die AWO
möchte sich auf diesem Wege nochmals für die leckeren Ku-
chenspenden und den vielen helfenden Hände für die tatkräfti-
ge Unterstützung bedanken.                                 Ingrid Peters

AWO Steinbach

G E L B E  S Ä C K E
Nächste Abfuhr: 

Montag 14. Jan. 2013

AWO Kleiderstube macht Winterpause

Ein erfolgreicher Sonderverkauf für Winterkleidung am
24.11.2012 war der letzte Höhepunkt der erfolgreich am 1. Juni
2012 gestarteten Steinbacher Kleiderstube. Der Sonderverkauf
für Jedermann zeigte starkes Interesse der Steinbacher Bevöl-
kerung an dieser Einrichtung und so mancher konnte ein gutes
Schnäppchen machen. Viele Interessierte konnten sich ein Bild
vom umfangreichen Angebot machen. Die Kleiderstube möch-
te sich auf diesem Wege bei allen Kunden und Kleiderspendern
für das gezeigte Interesse bedanken. Und ein besonderer Dank
gilt den Helferinnen und Helfern, ohne deren ehrenamtlicher
Einsatz der erfolgreiche Start nicht möglich gewesen wäre. Die
vielen guten Geister und helfenden Hände der Kleiderstube ma-
chen einen verdienten Weihnachtsurlaub. Ab dem 21.12.2012 bis
zum 17.01.2012, bleibt die Kleiderstube geschlossen. Wir bitten
die Spender, auf Rücksicht der Bewohner der Seniorenwohn-
anlage Kronberger Str. ihre Kleiderspenden erst wieder zu den
Öffnungszeiten anzuliefern.

AWO Steinbach

Geflügelschau am 5. Jan. 2013 im Bürgerhaus
Wie in jedem Jahr veranstalten wir wieder unsere Geflügel-
schau im Bürgerhaus der Stadt Steinbach. Es werden ca. 200
Hühner, Zwerghühner und Tauben ausgestellt. Die Schau ist
am Samstag, den 5. Jan. 2013 von 14.°°-18.°° Uhr und am
Sonntag, den 6. Jan. 2013 von 10.°°-16.°° Uhr geöffnet.
Wie immer steht eine große Tombola zur Verfügung und für
das leibliche Wohl ist auch bestens gesorgt.         Der Vorstand

Geflügelzuchtverein Steinbach

Weihnachtsmarktkaffee im Café „TrauDich“

Am vergangenen Wochenende öffnete, anlässlich des Steinbacher
Weihnachtsmarktes, wieder das Weihnachtsmarktcafé. Im
Obergeschoss des Alten Backhaues wurde das Trauzimmer der
Stadt umgestaltet und das Café „TrauDich“ konnte seine weih-
nachtlichen Pforten öffnen. Wo sonst Trauungen durchgeführt
werden, konnte nun jedermann in gemütlicher Atmosphäre
Kaffee und Kuchen genießen. Es wurden viele Erinnerungen aus-
getauscht und nette Anekdoten erzählt. An beiden Tagen war das
Café durchgehend so gut besucht, dass nicht immer jeder einen
freien Platz finden konnte. So rückten alle zusammen und genos-
sen den von vielen Steinbacherinnen und Steinbachern gespende-
ten Kuchen. Das Angebot übertraf die Erwartungen und so konn-
te ein Erlös von rund 400 Euro erzielt werden. Darüber freut sich
nun die Kindertagesstätte „Am Weiher“, die hiermit einen kräfti-
gen Zuschuss zur Anschaffung der geplanten Hochebene erhalten
wird. Organisiert und betreut wurde das Café „TrauDich“ von
Gabriele Eilers und Sigrid Hilbig mit Unterstützung von Doris
Jaeger und Ursula Ramm, die alle gemeinsam und unermüdlich
für das Wohl der Gäste sorgten. „Unser besonderer Dank gilt allen
Bäckerinnen und Bäckern, die uns einen leckeren Kuchen oder die
verschiedensten Torten gespendet haben“, so Sigrid Hilbig. „Wir
freuen uns sehr über das überraschende Ergebnis und den
Zuspruch unserer Gäste. Zudem hat uns die Zusammenarbeit viel
Spaß gemacht“, ergänzt Gabriele Eilers.

Café „TrauDich”

Foto: Dieter Nebhuth
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WILLI ANTHES
Bauingenieure BDB

BAUUNTERNEHMEN

Umbauten · Sanierung
Verputz · Fliesen
Kanal · Pflastern

Daimlerstraße 2 · 61449 Steinbach (Taunus)
Tel.: 0 61 71 / 97 64 - 0 · Fax: 0 61 71 / 8 55 29

61449 Steinbach / Taunus · Untergasse 2

Liefer-Service - Tel. 7 47 00
Von Montag bis Sonntag: 
Täglich wechselnde Menüs

Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH

Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841

Matthäus Sanitär

GmbH

Wir danken allen unseren Kunden
für das in uns gesetzte Vertrauen 

und wünschen frohe Weihnachtsfeiertage,
viel Glück und Gesundheit für 2013.

S T E P H A N  B R A N D T
H E I Z U N G + S A N I T Ä R
61449 Steinbach · Bahnstr. 29 · Tel. 06171-76800

Frohe
Weihnachten
und ein . . .

gesundes neues Jahr 22001133
wünscht Ihnen

KRONE FISCH spendet 4.000,- Euro!!

Die Geschäftsleitung der KRONE GMBH - in Person von Ralph
Ziegelmeier und Lars Knobloch - unterstützen jedes Jahr ein so-
ziales Projekt im Bereich von ehrenamtlicher Kinderbetreuung. In
diesem Jahr unterstützt die KRONE GMBH die Bemühungen der
Jugendabteilung des FSV Steinbach bei ihrem Projekt „Kunst-
rasenplatz für Steinbach”. Jugendleiter Jörg Menkhoff vom FSV
Steinbach bekam in der Zentrale der KRONE GMBH, im Stein-
bacher Industriegebiet, den Scheck über 4.000,- Euro überreicht.
Die Jugendabteilung des FSV Steinbach betreut zum heutigen
Zeitpunkt in 13 Mannschaften rund 200 Kinder aus Steinbach, von
der G- bis zur C-Jugend. 26 Trainer und Betreuer sind zum Training
und zum Spiel bis zu dreimal in der Woche “ehrenamtlich” für
den FSV Steinbach unterwegs. Das große Problem bei ihrer Arbeit
sind aber die beengten Platzverhältnisse im Steinbacher Sport-
zentrum. Die Anlage wird bis ca. 15.00 Uhr am Tage von der
Phorms-Schule genutzt. Desweiteren an zwei Tagen vom LC Stein-
bach. Hinzu kommen dann noch die I. und II. Seniorenmannschaft
und die SOMA des FSV Steinbach. Da bleibt nicht mehr viel Zeit
für eine konstruktive Jugendarbeit und Jugendbetreuung auf
dem Sportgelände übrig. Deshalb hier die Vorstellungen zu dem
Projekt „Kunstrasen” aus Sicht der Jugendabteilung.
Integration & Sozialisation
Als Steinbacher Bürger sind Sie sicherlich an der Entwicklung
unserer Gemeinde sowie einer werteorientierten Erziehung
unserer Kinder und Jugendlichen interessiert. Hierbei nimmt die
Arbeit der Steinbacher Vereine eine tragende Rolle ein. Wenn
die Erziehung und Ausbildung von Eltern und Schule nicht mehr
ausreicht, können Sportvereine positiven Einfluss nehmen.
Neben der sportlichen Ausbildung und der Förderung des Ver-
einslebens ist uns insbesondere die Integration der Kinder mit
Migrationshintergrund und auch deren Eltern sehr wichtig. Wir
bemühen uns nach Kräften, eine Kultur des Mit- und Fürein-
ander zu leben, was nur durch entsprechendes Personal und
Infrastruktur umsetzbar ist. Eine zeitgemäße Sportanlage ist
daher notwendig, um die verantwortungsvolle Aufgabe einer
nachhaltigen Jugend-Vereinsarbeit umsetzen zu können. Hier
leistet die Jugendabteilung FSV Germania 08 Steinbach
- einen integrativen Beitrag für Steinbacher Kinder und
Jugendliche mit Migrationshintergrund
- hilft Kindern und Jugendlichen ihre Freizeit in unserer Stadt
sinnvoll zu gestalten
- vermittelt die Grundwerte für ein soziales Miteinander.
Der FSV Steinbach würde sich sehr freuen, wenn noch weitere
Unternehmen, Firmen und Geschäfte diesem Beispiel folgen würden
um uns so den Weg zu einem Kunstrasenplatz zu erleichtern.

PS: Ralph Ziegelmeier spielte 22 Jahre für den FSV Steinbach. Von
der E-Jugend (damals fing die Jugend dort an) über D-, C, B, A-
Jugend zu den Junioren und dann zu den Senioren. Hier machte er
mit dem FSV einen Durchmarsch bis in die Gruppenliga! (ja dort
spielte der FSV Steinbach schon einmal). 

PS: Lars Knobloch spielte 17 Jahre für den FSV Steinbach. Von der
E-Jugend über D-, C, B, A-Jugend zu den Senioren. Auch er schaffte
den Sprung in die gleiche Mannschaft wie Ralph und machte mit
dem FSV einen Durchmarsch bis in die Gruppenliga! Zusätzlich trai-
nierte er noch 7 Jahre lang Jugendmannschaften beim FSV Steinbach.

FSV Steinbach Jugend + KRONE GMBH

Lars Knobloch     Jörg Menkhoff     Ralph Ziegelmeier 

F1 stellt die Einlaufeskorte für den FSV Frankfurt

FSV Germania 08 Steinbach

Am 02.09.2012 um 13:30 Uhr war es soweit. Hand in Hand mit den
Spielern des FSV Frankfurt liefen Berhan, Daniel, David, Georg,
Jan Patrick, Niklas, Nils, Maxi, Orkan, Sinan und Tigran auf das
Spielfeld des Frankfurter Volksbank Stadions. Wenige Minuten
zuvor hatten die Entscheidung des Kapitäns Niklas für „Kopf“ und
der anschließende Münzwurf dafür gesorgt, dass die F1 des FSV
Steinbach den FSV Frankfurt auf das Spielfeld eskortieren darf.
Aufstellung in der Mitte des Spielfeldes, strahlende Gesichter und
ein fröhliches Winken ins Publikum. Der Traum eines jeden Ju-
gendspielers, einmal mit den Profis aufzulaufen u. die Stimmung
einer großen Zuschauermenge zu erleben, ging viel zu schnell
vorbei. Noch schnell ein paar Glückwünsche für ein gutes Spiel
und dann überließ die F1 das Feld den beiden Profimannschaften.
Das Spiel gegen Erzgebirge Aue verfolgte die Mannschaft dann
gebannt von der Tribüne aus. 1:0 der Endstand für den FSV Frank-
furt. Ein Spiel, das die Mannschaft so schnell nicht vergessen wird.

FSV G-Jugend: Kick it like – Vivi!
Auch in der dritten Hallenrunde überzeugte unsere G1 und bestätigte ihre
sehr guten Leistungen in der bisherigen Saison. Mit einem 0:0 gegen
Eintracht Oberursel, einem 1:0 gegen TSG Paffenwiesbach, einem 1:2
gegen JFV FC Neu-Anspach und einem 2:0 gegen EFC Kronberg holte
unser FSV sieben Punkte und wurde damit (inoffizieller geteilter) Zweiter
in dieser „Hammergruppe“ an diesem Spieltag. Vivi nahm dabei offenbar
ihreVerantwortung als Kapitänin an diesem Tag besonders ernst und
erzielte 3 Tore - supercool! Den vierten Treffer steuerte Leon bei. Nach der
Vorrunde kann unsere FSV-Sechs damit bei 4 Siegen, 3 Unentschieden und
3 Niederlagen eine positive Bilanz ziehen. Bild: Ein starkes Team - die FSV
G1 von links: Co-Trainer Kaj, Luis (im Tor), Leon, Jonas, Vivi, Emre, Finn,
Marvin, Trainer Mirco. Ihren ersten Auftritt feierte eine Woche vorher
unsere neu gegründete G2-Jugend (2007er), die ein Testspiel über 3 mal
15 Minuten gegen Riedberg bestritt. Da es allen viel Spaß gemacht hat
und uns in diesem Spiel leider noch kein eigener Treffer gelang, haben wir
gleich eine Revanche 14 Tage später angesetzt. Mit Hüseyin, Hasan und
Muhammed haben wir erstmals Drillinge in unserer G-Jugend - das „Aus-
einanderhalten“ der Drei ist eine besondere Herausforderung für unsere
Trainer Mirco und Kaj! Außerdem spielten für die neue FSV G2: Alex,
Festim, Imran, Joel, Laurin, Leul, Merdan, Qasim. Wenn Ihr – gerne auch
Mädchen! - bei der G-Jugend (Jahrgänge 2006 u. jünger) mitspielen möch-
tet, kommt doch nach den Weihnachtsferien (ab 18.1.2013) einfach beim
Hallentraining freitags 15:30 – 16:20 in der Altkönighalle einmal vorbei
oder meldet Euch bei unserem Trainer Mirco Wichter, Tel. 06171 5031217
bzw. per Mail unter G1-Junioren@fsv-steinbach.de.               Jörn Sommer

Nikolausfeier bei „Er + Sie“

Vor kurzem hat „Er“ „Sie“ gefragt: „Hat Nikolaus sich angesagt?
Wenn nicht, dann wäre das sehr schade und unsere Weihnachtsfeier fade“!
Worauf die „Sie“ dem „Er“ entgegnet: „Das ist schon alles abgesegnet,
hätt’st Du die Einladung gelesen, dann wärst Du informiert gewesen,
denn unter drittens stand es prompt, dass der Nikolaus gern kommt.“
So feierten, man kann es ahnen, wir wiederum in Steinbachs „Schwanen“.
Und Lothar bat nicht erst am Ende, die Mitglieder um eine Spende.
Alle warfen voller Güte ein paar Euro in die Tüte.
Der Kassierer, der gewählt, hat den Inhalt gleich gezählt.
Der Erlös war gar so schlecht nich’, in bar zweihundertfünfundsechzig.
Die fließen aber mangels Masse, diesmal in die eigene Kasse.
Und dann kam endlich der Moment, wo einer aus dem Saale rennt.
Kam zurück, ganz in Pur Pur, als Nikolaus in echt Natur.
Nur fehlt‘, ich hätt mich fast verbrannt, sein Klingelbeutel in der Hand.
Er ließ die Münzen, statt zu sammeln, in unsern Geldbörsen vergammeln
und stellte einfach seine Fragen ohne zu jammern und zu klagen.
Drum hab ich weil es g‘rade passt, sie auf dem Weihnachtsmarkt verprasst.
Die fehlen dann zu sei‘m Verdruss, beim Frühjahrsausflug mit dem Bus!
Das heißt wir müssen weiter sparen und wieder mit der S- Bahn fahren.
Doch trotzdem lieber Nikolaus, gab’s für Dich wieder viel Applaus!!
Auch Lothar hat, ich hab gewettet, nochmals den Verein gerettet.
Wodurch, dazu muss ich jetzt schweigen, dass weitere muss die Zukunft zeigen.
Die Weihnachtsfeier jeden Falles, war für uns alle wieder alles!
Und weil das Jahr bald geht zu Ende, reichten wir uns noch die Hände
so wünschten wir in dem Verein, dass alle Menschen glücklich sein.
Nicht nur Steinbach, auch dem Rest, ein wunderschönes Weihnachtsfest!!

ER + SIE Steinbach

„die brücke“ - Neujahrsbrunch am 1. Januar 2013
Die Bürgerselbsthilfe „die brücke“ lädt alle Mitglieder und Freunde
herzlich zu einem gemeinsamen Brunch ein am 1. Jan. 2013, um 11
Uhr, im Treff für Alt und Jung in der Kronberger Straße 2. Für Sekt und
Essen wird gesorgt. Wir wollen gerne mit Ihnen auf das Neue Jahr
anstoßen und freuen uns über Ihren Besuch. Der erste Sonntag-
Nachmittagskaffee findet turnusgemäß am 6.Januar 2013 um 15:00
Uhr am selben Ort statt. Der Vorstand möchte aus diesem Anlass ins-
besondere allen Helfern danken, die sich für unsere hilfesuchenden
Mitglieder wieder mit Rat und Tat eingesetzt haben, wie auch allen
Spendern die unsere Arbeit unterstützt haben.                Der Vorstand

„die brücke” Steinbach

„Kalender 2013” kaufen – Brandschutz fördern.

Die Freiwillige Feuerwehr Steinbach hat für das Jahr 2013 einen
eigenen Feuerwehrkalender entworfen. Dieser ist der Erste seiner
Art von der Feuerwehr Steinbach und komplett bis auf den Druck
in Eigenregie erarbeitet worden. So sind alle Darsteller und selbst
die Fotographen Mitglieder bei der Feuerwehr. Die Idee dazu ent-
stand Ende Mai und wurde von dem verantwortlichem Kalender
Team unter der Führung von Thorsten Drews erarbeitet. An zahl-
reichen Wochenenden hatte sich das Orga-Team mit den
Protagonisten getroffen und Fotoshootings für den Kalender
durchgeführt. Jetzt können sie den Kalender für 5,-- € erwerben
und damit den Brandschutz in Steinbach fördern, denn der Erlös
kommt der Feuerwehr zugute. Damit unterstützt der Förderver-
ein der Feuerwehr die Stadt Steinbach mit der Bereitstellung von
finanziellen Mitteln zur Beschaffung von Geräten, Fahrzeugen
und Ausrüstungsgegenständen. Verkaufsstellen für den Kalender
sind: Bürgerbüro der Stadt Steinbach, Gartenstr. 20; Stempel
Bobbi, Bahnstr. 3; Post-Agentur /Romio, Wiesen Str. 1. Ein beson-
derer Dank gilt allen am Kalender beteiligten Kameraden, dem
Fotographen Team Dennis Bergmann und Dominik Hagen, sowie
der Geschwister-Scholl-Schule und dem Sport- und Fitness- Park.
Infos finden sie auch auf Kalender@ffwsteinbach-ts.de. Der Kalen-
der ist übrigens auch etwas für diejenigen, die noch das passende
Weihnachtsgeschenk suchen.                             Daniel Matthäus

Freiwillige Feuerwehr Steinbach
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Weihnachtsbaum-Abholung
Donnerstag 10. Januar 2013

Es wird nur einmal im gesam-
ten  Stadtgebiet  Steinbachs
abgefahren. Ab 7.00 Uhr.

W.+F. MÜLLER GmbH 
Markisen • Jalousien
Rollläden • Rolltore
Elektr. Antriebe

Verkauf
Montage
Reparaturen 

TeI. 06171-79861 · Fax -200516

Mobil 0172 - 676 11 67

Monat Erscheinung Redaktionsschluß

JANUAR

Samstag    12. Januar 2013 Donnerstag 05. Januar 2013

Samstag    26. Januar 2013 Donnerstag 17. Januar 2013

FEBRUAR

Samstag    09. Februar 2013 Donnerstag 31. Januar 2013

Samstag    23. Februar 2013 Donnerstag 14. Februar 2013

MÄRZ

Samstag     09. März 2013 Donnerstag 28. Februar 2013

Samstag     23. März 2013 Donnerstag 14. März 2013 

APRIL

Samstag     06. April 2013 Donnerstag 28. März 2013 

Samstag     20. April 2013 Donnerstag 11. April 2013 

MAI

Samstag      04. Mai 2013 Donnerstag 25. April 2013 

Samstag      18. Mai 2013 Freitag 10. Mai 2013 

JUNI

Samstag      01. Juni 2013 Donnerstag 23. Mai 2013 

Samstag      15. Juni 2013 Donnerstag 06. Juni 2013 

Samstag      29. Juni 2013 Donnerstag 20. Juni 2013 

JULI

Samstag 13. Juli 2013 Donnerstag 04. Juli 2013 

SOMMERFERIEN vom 8. Juli bis 16. August 2013

AUGUST

Samstag      17. August 2013 Donnerstag 08. August 2013

Samstag      31. August 2013 Donnerstag 22. August 2013

SEPTEMBER

Samstag      14. September 2013 Donnerstag 06. September 2013

Samstag      28. September 2013 Donnerstag 19. September 2013

OKTOBER

Samstag      12. Oktober 2013 Freitag 04. Oktober 2013

Samstag      26. Oktober 2013 Donnerstag 17. Oktober 2013

NOVEMBER

Samstag      09. November 2013 Donnerstag 31. Oktober 2013

Samstag      23. November 2013 Donnerstag 14. November 2013

DEZEMBER

Samstag      07. Dezember 2013 Donnerstag 28. November 2013

Samstag      21. Dezember 2013 Donnerstag 12. Dezember 2013

Termine der Steinbacher Information 2013

Friedenssuche - Gebot der Stunde

Angesichts der verfahrenen Dauerkonflikte in Afghanistan, in
Gaza und der “Westbank”, in Syrien und Iran und um Kurdistan
schien es der Steinbacher SPD AG60plus ein aktuelles Gebot,
den seit Jahrzehnten renommierten Friedensforscher und
Friedenskämpfer Andreas Buro einzuladen. Professor Buro,
emeritierter Professor der Uni Frankfurt und immer noch aktiv
kam am 29.11. ins Steinbacher Bürgerhaus , las aus seinem
neuen Buch “Gewaltlos gegen Krieg” und stellte sich den
Fragen der ca. 40 Teilnehmer/innen aus Steinbach, Oberursel,
Kronberg und Grävenwiesbach. Der 84jährige berichtete kurz-
weilig aus seinem bewegten privaten und politischen Leben,
rief die dramatischen Kämpfe der 60er, 70er und 80er Jahre
gegen den Bau von Atomkraftwerken, gegen die deutsche
Wiederbewaffnung, die Stationierung von amerikanischer
Atomraketen in Deutschland und die Notstandsgesetze in Erin-
nerung. Es gab daneben auch heitere Seiten. Etwa wie in Paris
eine europäische Delegation von Friedensaktivisten verhaftet
wurde, sich unerwartet mit eingesperrten Prostituierten in der-
selben Zelle wiederfand - und dann durch resolutes Intonieren
eines beliebten Liedes der französischen Resistance die Polizi-
sten und leichten Mädchen zum begeisterten Mitsingen brach-
te und - schließlich mit belegten Baguettes belohnt wurde.!
Oder wie die Familie Buro ihre vier Kinder hinführte, ihre
Alltagskonflikte durch Selbstregulierung in einem antiautoritä-
ren, dennoch disziplinierten Familienrat unter sich zu entschei-
den . Professor Buro plädiert für Afghanistan für eine ent-
schlossene Beendigung der Militäreinsätze und eine langfristig
angelegte “zivile Konfliktbearbeitung” mittels breitangelegter
Förderung des Schulsystems und Bildungswesens und Hilfe für
die ländliche Entwicklung zugunsten der sehr armen, rückstän-
digen bäuerlichen Bevölkerung, das Ganze in demokratischen
Prozessen, Hand in Hand mit den direkt Betroffenen. Die Teil-
nehmerInnen haben sich dann in der Diskussionsrunde mit gu-
ten Fragen und Beiträgen eingebracht, so u.a. Dr.Nadjib Yussufi,
engagierter Deutsch-Afghane, der kritisch mit Andreas Buro
über die realen Bedingungen für die Vorbereitung und
Durchführung demokratischer Wahlen im heutigen Afghani-
stan sprach. Für den Israel-Palästina - Konflikt fordert Buro
ebenfalls eine Aufgabe der prioritär militärischpolizeilichen
Konfliktstrategie.Eine Friedens- Roadmap gibt es seit dem Oslo-
Abkommen, aber ein weiterführender Konsens ist nicht erreich-
bar, so lange weitere israelische Siedlungen gebaut werden und

SPD Steinbach - AG 60 Plus

ein “jüdischer Staat Israel” Ziel der Israelis ist. Die Hamas hat ein
demokratisches Regierungsmandat, kann dessen internationale
Anerkennung verlangen. Hindernis für eine dauerhafte Waf-
fenruhe sind immer noch die weiter erfolgenden Raketen-
angriffe auf das israelische Kernland. Wegen Zeitmangels konn-
ten die Iran- und Nahost - Themen nur kurz angesprochen wer-
den. Alle Teilnehmer fanden den Vortrag von Andreas Buro
wirklich gewinnbringend.                               Reinhard Wicher

Gewerbestammtisch 2013

Der Gewerbestammtisch findet an folgenden Terminen jeweils
um 20.00 Uhr im Hotel Zum Brunnen statt:
· Dienstag 08.01.2013 · Dienstag 05.03.2013
· Dienstag 07.05.2013 · Dienstag 02.07.2013
· Dienstag 03.09.2013 · Dienstag 05.11.2013
Wir freuen uns auf Ihren Besuch bei uns.

Gewerbeverein Steinbach

Ausländerbeirat letzte Infos am 22. Dez.

Liebe Steinbacher Bürgerinnen und Bürger, für Ihre Unterstüt-
zung, Ihr Interesse und Ihre Hilfe im Jahr 2012 bedankt sich der
Ausländerbeirat der Stadt Steinbach ganz herzlich. Unsere
nächste und letzte Sprechstunde in diesem Jahr findet statt am
22.12.12. Wir freuen uns auf Ihren Besuch wie immer im Bürger-
büro von 9.00 – 12.00 Uhr. Herzlichsten Dank

Ihr Ausländerbeirat der Stadt Steinbach

Ausländerbeirat Steinbach

Spaßmacher mit Tiefgang

Mit dem musikalischen Theo Lingen Abend „Komiker aus
Versehen“ von Tilmann von Blomberg wird das Publikum auf
leichtfüßige poetisch-musikalische Weise in die Biographie des
Mannes entführt, der Theo Lingen war – wenn es nämlich heißt
„Licht aus! Whoom! Spot an...“. Auf einen der größten Komiker
und Charakterschauspieler, den Deutschland je hatte.
Am Donnerstag, 17.1.203 gastiert die Komödie „Komiker
aus Versehen“, mit Ilja Richter um 20 Uhr im Steinbacher
Bürgerhaus, Untergasse 36.
Karten sind ab dem 20.12.2012 im Steinbacher Bürgerbüro,
Rathaus, Gartenstr. 20 oder Tel. unter 06171 / 700026 erhältlich. 

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Advent mit Glühwein und Kartoffelpuffer
Am zweiten Adventswochenende ist Weihnachtsmarkt in
Steinbach. Die besten Kartoffelpuffer gibt es auf dem Quellen-
hof. Dazu heizt Glühwein oder warmer Apfelsaft von innen ein.
Einen ökologischen Weihnachtsbaum und den Festtagsbraten
können die Gäste auch gleich einkaufen. „Bio oder nicht Bio.
Das ist nur für etwa die Hälfte der Gäste der Hauptgrund, wa-
rum sie am Stand des Quellenhofes Glühwein, heißen Apfel-
wein oder -saft bestellen. Viele kommen einfach, weil es ihnen
schmeckt. „Nicht so süß“, „davon bekommt man keinen dicken 
Kopf“, „es schmeckt und ist ein gemütliches Eckchen hier“, be-
richten die Kunden. Sie schneien hier zufällig vorbei. Denn der
Demeter Hof liegt mitten im Getümmel vom Steinbacher Weih-
nachtsmarkt. Es hat ein wenig geschneit und ist knackig kalt -
genau richtig um in Festtagslaune zu kommen.  
Der 250 Jahre alte Quellenhof macht mit beim Weihnachtstru-
bel, bietet aber gleichzeitig ein wenig Schutz davor. Im gemüt-
lichen Innenhof des Betriebs gibt es neben Glühwein und Co.
goldgelbe, köstlich dufende Kartoffelpuffer. Zieht der Duft hin-
aus oder spricht es sich draußen herum, wie lecker die Puffer
sind? Die Schlange wird jedenfalls länger und länger. Eine halbe
Stunde anstehen, bei sechs Grad minus: Diese Biopuffer sind es
den Steinbachern wert. Kein Wunder, denn alles, was darin
steckt, ist selbstverständlich aus eigener Ernte. Die Kartoffeln
der Sorte Gunda haben eine so dünne Schale, dass sie mit gerie-
ben wird. Das erleichtert den Machern die Arbeit und bringt
den Kunden mehr gesunde Inhaltsstoffe. Zu den Puffern gibt es
wahlweise Quark oder Apfelmus, der von den Streuobstwiesen
des Hofes kommt. Aromatisch. Ein Gedicht. Wie einfach gutes
Essen doch sein kann! Wer seine Portion ergattert hat, kann an
Tischen reden, essen und vielleicht auch schon mal nach einem
Weihnachtsbaum Ausschau halten. Erlebniseinkauf in der klein-
sten Stadt Deutschlands.
Autorin: Hella Hansen - Fotos: FiBL Projekte GmbH - demoSPEZIAL

Der Quellenhof in Steinbach

TuS Steinbach Tischtennis - Herbstmeister
Die TuS Tischtennis hat zum Abschluß der Vorrunde 2012/2013 noch eine Herbstmeisterschaft zu ver-
melden. Auch wenn es eher ein Titel ohne Wert ist, so ist es doch ein Titel. Noch im Sommer wurde
vor Rundenbeginn diskutiert ob überhaupt eine 3. Mannschaft für die Punktrunde gemeldet wer-
den sollte. Doch schnell waren man sich einig und unter der neuen Mannschaftsführung, die Thomas
Kirschall erstmals übernahm, bildete sich eine schlagkräftige Truppe für die dritte Kreisklasse. Den
Auftakt vermasselte das Team gegen die TSG Usingen allerdings, doch dann folgten nur noch Siege.
Mit dem letzten Erfolg in Königstein wurde der “Herbst-Titel” fest gemacht. Beim deutlichen 8:1
zeigte sich nur Manfred Ecker in Geberlaune. Karlheinz Günther, Erkant Özdemir und Thomas waren
da nicht so freigiebig. Insgesamt kamen immerhin 8 Spieler während der Vorrunde zum Einsatz und
ähnlich wie der Tabellenplatz sind auch deren Bilanzen. Karlheinz Günther (11 Siege/1 Niederlage),
René Zeippert (2:0), Manfred Ecker (10:11), Thomas Kirschall (17:3), Dominik Opszanski (1:5), Erkant
Özdemir (8:5), Jörg Heinrich (1:0) und Benjamin Sandau (2:0). Die Doppelbilanz lautet 15:3. Somit
Glückwunsch und hoffentlich kein Ausrutscher in der Rückrunde ... dann sollte es mit dem Meister-
titel auch etwas werden.      Winfried Gerstner

Tus Steinbach - TT-Senioren
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Weihnachts-
und 
Neujahrsgruß 

Bürgermeister 
Dr. Stefan Naas

Das gesamte Reisebüro Kopp Team wünscht Ihnen und Ihren 

Familien ein frohes  Weihnachtsfest und alles Gute für das 

neue Jahr 2013.

Mit mehr als 40 Mitarbeitern und seit 23 Jahren stehen wir Ihnen 

als vielseitiger und kompetenter Partner zur Seite, mit individuellen, 

auf Sie zugeschnittenen Angeboten und immer in Ihrer Nähe: 

im größten inhabergeführten Reisebüro im Rhein-Main-Gebiet mit 

6 Standorten.

Maßgeschneiderte Urlaubsträume.

Reisen, die zu Ihnen passen.

Bahnstr. 1

61449 Steinbach

Tel.: 06171/9866-0 

Fax: 06171/9866-25

Steinbach@Lhcckopp.de 

www.Lhcckopp.de

Bei uns können Sie jede Airline, jeden Veranstalter und jede Reise 

buchen. Und das zur tagesaktuellen Best-Preis-Garantie.

reise maßschneidern.

Ihr Reisebüro:

Reisebüro Kopp

Ausgezeichneter Lufthansa City Center Service
Initiative ServiceQualität Deutschland zertifiziert Reisebüro Kopp
in Steinbach mit dem Service-Q für besondere Kundenorientierung
Das Reisebüro Kopp Lufthansa City Center in Steinbach trägt ab
sofort die Q-Plakette der Initiative ServiceQualität Deutschland.
Das „Q“ steht für Qualität und die Plakette ist ein für den Reise-
bürokunden sichtbares Zeichen für eine professionelle, maßge-
schneiderte und freundliche Beratung. „Die Auszeichnung gibt
unseren Kunden die Sicherheit, dass sie in unserem Reisebüro
Service von besonders hoher Qualität genießen und es bestätigt
unsere Fachkompetenz als Reiseberater“, erklärt Michael Kopp,
Geschäftsführer vom Reisebüro Kopp. Alle Reisebüro Kopp Büros
mit den Standorten Steinbach, Schwalbach, Main-Taunus-Zentrum,
Eschborn, Frankfurt und Isenburg-Zentrum haben sich nach dem
Zertifizierungsprogramm der Initiative Service-Qualität Deutsch-
land prüfen lassen und wurden mit dem Qualitätssiegel der Stufe
I ausgezeichnet. Service-Qualität Deutschland ist ein dreistufiges
innerbetriebliches Qualitätsmanagementsystem, das eine effizien-
te Weiterentwicklung der Servicequalität ermöglicht. Durch
intensive Schulungen erhalten die Reisebüro Kopp Mitarbeiter
das notwendige Know-how, um die Stärken des Betriebes richtig
einzuschätzen und selbständig individuelle Maßnahmen zur
Verbesserung der Serviceleistungen zu entwickeln. „Unsere inter-
nen Trainings sowie die Schulungen der Initiative ServiceQualität
Deutschland vermitteln unseren Reisebüro Kopp Mitarbeitern das
nötige Basiswissen und motivieren sie dazu, auch weiterhin sehr
engagiert das Thema Dienstleistungsqualität anzugehen. Da-
durch ist unser Reisebüro auch in Zukunft in der Lage, den stei-
genden Qualitätsansprüchen unserer Kunden nicht nur gerecht zu
werden, sondern ihre Erwartungen zu übertreffen“, unterstreicht
Geschäftsführer Michael Kopp. Weitere Infos beim Reisebüro
Kopp Lufthansa City Center, Bahnstr. 1, 61449 Steinbach, Tel
06171/9866-0 oder unter www.komm-reisen.de

Liebe Steinbacherin, lieber Steinbacher!
Das Jahr 2012 neigt sich dem Ende entgegen, und das Weihnachtsfest
steht vor der Tür: Ich will deshalb innehalten und auf die vergange-
nen 12 Monate zurückblicken, denn 2012 war ein besonderes Jahr für
Steinbach, ein wichtiges Jahr. In der ersten Jahreshälfte hat das
Steinbacher Stadtparlament sein Interesse bekundet, den kommuna-
len Schutzschirm des Landes Hessen in Anspruch zu nehmen: Der
Schutzschirm würde es der Stadt ermöglich, bis zu 46% seiner
Schulden bis zum Jahr 2016 auf das Land Hessen abzuwälzen. Dies
stellt eine riesige Entlastung für unsere Stadt dar, aber das Land
knüpft auch Bedingungen daran: Sparmaßnahmen und weiterer
Stellenabbau in der Verwaltung, eine Anhebung der Grundsteuer
sowie Wachstum in Bezug auf Einwohner und Gewerbe. Wir werden
dadurch mehr aufeinander achtgeben und enger zusammenrücken
müssen. Die Einsparungen werden für eine gewisse Zeit unmittelbar
oder mittelbar jeden in Steinbach betreffen, aber sie ermöglichen uns
und der nachfolgenden Generation eine bessere Zukunft. Ein Teil
unseres Konzepts für die Teilnahme am Schutzschirm besteht in der
Erhöhung der Einnahmen durch die Gewerbesteuer und durch den
Anteil an der Einkommenssteuer. Mit dem Bebauungsplan „Im
Gründchen“ am S-Bahnhof werden neue Gewerbeflächen entstehen.
Im Baugebiet „Taubenzehnter“ sind neben dem Bauplatz des neuen
Edeka-Marktes 19 Bauplätze für Einzel- und Doppelhaushälften ent-
standen, die im regionalen Vergleich auch für Normalverdiener er-
schwinglich waren und den in unserer Stadt sehr gut ausgebauten
sozialen Wohnungsbau ergänzen. Die Bauplätze konnten sowohl was
die Nachfrage als auch die Einnahmen betraf für unsere Stadt erfolg-
reich vermarktet werden. Dies zeigt deutlich, dass wir uns auf dem
richtigen Weg befinden und Steinbach nach wie vor als interessanter
und bevorzugter Wohnstandort im Vordertaunus gilt. Besonders
erfreulich ist, dass die Erschließungsarbeiten im Baugebiet, wie für
jeden sichtbar, gut voran gehen. Ein weiterer Schwerpunkt lag im Jahr
2012 auch wieder in der Schaffung einer bedarfsgerechten Kin-
derbetreuung. Wir haben das Betreuungsangebot für Kinder unter
drei Jahren erfolgreich ausgebaut. In der Kindertagesstätte „Wiesen-
strolche“ wurden zum August zwanzig neue Plätze geschaffen, eben-
so in der evangelischen Kindertagesstätte. Hierfür wurden die Räume
des ehemaligen Kinderhortes umgebaut, der seit dem Frühjahr im
neuen Betreuungszentrum in der Geschwister-Scholl-Schule unterge-
bracht worden ist. Für die Betreuung unserer kleinen Steinbacherin-
nen und Steinbacher wurde neues qualifiziertes Personal eingestellt.
In Summe sind dies – auch vor dem Hintergrund unserer finanziellen
Leistungsfähigkeit - unglaubliche Anstrengungen, die unsere Stadt
unternimmt, um unseren Kindern eine gute Zukunft zu ermöglichen.
Wenn die Politik in den vergangenen Monaten auch immer kontro-
vers über dieses Thema diskutierte, wurde dabei aus meiner Sicht nie
über die Sinnhaftigkeit, sondern ausschließlich um die Finanzierung
gerungen. Ich werde mich auch in Zukunft für den Ausbau einer
bedarfsgerechten Kinderbetreuung, trotz des kommunalen Schutz-
schirmes, einsetzen. Die Steinbacher Schulkinder konnten im April –
nach langem Warten – den eindrucksvollen Neubau der Geschwister-
Scholl-Schule beziehen. Ich bin davon überzeugt, dass in einem sol-
chen Umfeld das Lernen noch besser gelingt und vor allem noch mehr
Freude bereitet! Zur Lebensqualität gehören auch ein neuer Spiel-
platz und ein neuer Bolzplatz, auf denen sich Kinder und Jugendliche

nach Herzenslust austoben können. Am Weiher ist ein multifunktio-
naler Spielplatz entstanden, der in 2013 noch weiter aufgerüstet wer-
den soll. Ich blicke mit etwas Stolz auf diese Anlage und bin mir sicher,
dass andere uns um diese etwas beneiden. Das Thema Verkehrs-
sicherheit stand auch im Jahr 2012 auf der Agenda und es ist diesbe-
züglich auch einiges geschehen. Seit ein paar Wochen zieren graue
Säulen das Stadtbild von Steinbach, die alle Steinbacherinnern und
Steinbacher kennen sollten. Sie haben den Zweck, auswärtige Raser
auszubremsen und den Anwohnern der Eschborner Straße und der
Kronberger Straße ihre Nachtruhe zu sichern. Auch für bedürftige
Steinbacher Bürgerinnen und Bürger wurde 2012 gesorgt. Die
Arbeiterwohlfahrt - AWO - hat in der Seniorenwohnanlage in der
Kronberger Straße 2 eine Kleiderkammer eingerichtet. Mit dieser
Einrichtung werden die in Notlage geratenen Mitbürger mit guter-
haltener Kleidung und Schuhen und vielen weiteren Gütern zur
Grundversorgung unterstützt. Ältere Bürgerinnen und Bürger kön-
nen sich für die Zukunft freuen, denn vor Kurzem wurde eine Lösung
für das Grundstück der katholischen Kirche in der Untergasse gefun-
den. Im nächsten Jahr sollen auf dem ehemaligen Kirchengrundstück
ein stationäres Pflegeheim und Senioren-Eigentumswohnungen ent-
stehen. Ein lang gehegter Wunsch der Kirchengemeinde und der
Stadt geht damit in Erfüllung, denn dies Projekt gibt älteren Stein-
bacherinnen und Steinbachern die Möglichkeit, auch im Alter und im
Falle einer Pflegebedürftigkeit in unserer Stadt wohnen zu bleiben.
Mein Ziel dabei ist es, neuen Mitbürgerinnen und Mitbürgern eine
Heimat zu bieten und gleichzeitig dabei die ältere Generation und
die „alteingesessenen“ Steinbacher nicht aus dem Blick zu verlieren.
Besonders freut es mich, dass die katholische Kirchengemeinde St.
Bonifatius bei diesem Projekt zudem eine neue Kirche mit Gemeinde-
zentrum erhält. Zudem feierten wir in diesem Jahr ein besonderes
Jubiläum: 40 Jahre Steinbacher Stadtrechte. Wir sind damit zwar noch
eine recht junge Stadt, aber nicht minder Stolz auf dieses für
Steinbach große Jubiläum. Zurückblickend auf das Jahr 1972 kann
man heute sagen, dass Steinbach sich die Hoffnung machen kann,
eine sehr vielversprechende Zukunft vor sich zu haben.
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, wenn Sie sich umblicken in
unserer Stadt sehen Sie, dass sich in den vergangenen Monaten viel
getan hat, und auch im kommenden Jahr sich viel tun wird. Zu den
größeren anstehenden Projekten gehört die Sanierung der Bahn-
straße. Sie wird sicherer, schöner und grüner werden. Ich bin fest
davon überzeugt, dass Ihnen das Ergebnis am Ende gefallen und die-
ses Projekt das Gesamterscheinungsbild Steinbachs über die Stadt-
grenzen hinaus positiv beeinflussen wird. Auch sollen die von Ihnen,
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, liebgewonnenen kulturellen
Veranstaltungen, wie das Theater, das Kindertheater, die erfolgreiche
Kult-tour-Reihe, der Bürgerschoppen, das Rathauskonzert, der Jazz
am Apfelweinbrückchen, das Stadtfest und anderes mehr im nächsten
Jahr fortgeführt werden. An dieser Stelle möchte ich mich bei der
guten Zusammenarbeit mit dem Kultur- und Partnerschaftsverein,
dem Gewerbeverein und dem Vereinsring und allen anderen
Vereinen bedanken. Steinbach lebt mit seinen Vereinen, die unsere
Stadt im Inneren so liebenswert erscheinen lassen. Hier gilt es, trotz
aller Sparzwänge, auch in Zukunft ein faires und freundschaftliches
Miteinander zu pflegen. Mein besonderer Dank gilt auch in diesem
Jahr wieder unserer Freiwilligen Feuerwehr, die mit ihren zahlreichen
Einsätzen zum Wohle unserer aller Sicherheit beigetragen hat.
Danken möchte ich auch den Damen und Herren der Stadtverordne-
tenversammlung, des Magistrates, und aller städtischen Gremien wie
dem Ausländerbeirat für die konstruktive und vertrauensvolle
Zusammenarbeit. Gerade in Zeiten wie diesen, in denen heraus-
ragende Entscheidungen getroffen werden müssen, ist es wichtig,
dass über Parteigrenzen hinweg Vertrauen besteht und zusammen
gearbeitet werden kann. Dies gelingt uns aus meiner Perspektive her-
vorragend. Dank verdienen auch alle karitativen und sozialen
Einrichtungen für ihren Einsatz und ihr Engagement zum Wohle der
Steinbacher Bürgerinnen und Bürger, ebenso allen Vereinen und
Verbänden sowie alle ehrenamtlichen Helfern für die geleistete
Arbeit. Auch den städtischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im
Bauhof und in der Verwaltung gilt mein herzlicher Dank. Ohne sie
wäre es nicht möglich gewesen, was in dieser Stadt 2012 alles voran-
getrieben wurde. Zum Schluss bleibt mir noch, Ihnen liebe
Mitbürgerinnen und Mitbürger, ein ruhiges und besinnliches
Weihnachtsfest zu wünschen. Für das bevorstehende Jahr 2013 wün-
sche ich Ihnen alles erdenklich Gute, vor allem Gesundheit,
Wohlergehen und Gottes Segen.          Ihr Stefan Naas, Bürgermeister

Auch 2013 weiterhin Energiebaratung
Auch im Jahr 2013 bietet die Stadt eine Energieberatung an.
Klimaschutz, CO2-Einsparung, die Nutzung von Wind- u. Sonnen-
energie sind Themen, die sowohl Politik als auch die Gesellschaft
beschäftigen. Viele Hausbesitzer beabsichtigen, nicht zuletzt
aufgrund der stetig steigenden Energiepreise, ihre Immobilie
energetisch aufzuwerten und gleichzeitig etwas für die Umwelt
zu tun. Aufgrund der Vielzahl der Möglichkeiten und der staat-
lichen Zuschüsse, die es für manche Energiesparmaßnahmen gibt,
fällt die Umsetzung dieser Maßnahmen ohne kompetente fach-
liche Beratung nicht selten schwer.
Um den Einstieg in diese komplexe Thematik zu erleichtern, bie-
tet die Stadt Steinbach (Taunus) auch im Jahr 2013 eine Energie-
beratung vor Ort an. Bürgermeister Dr. Stefan Naas freut sich,
dass mit dem Steinbacher Energieberater Markus Hohmann „ein
ausgewiesen kompetenter Fachmann zur Verfügung steht und
die Bürgerinnen und Bürger bei deren Vorhaben berät“.
Interessierte können sich jeweils am ersten Montag eines
Monats in der Zeit von 17:30 bis 18:30 Uhr in den Clubräumen
des Bürgerhauses kostenlos informieren und über Möglichkeiten
der Energieeinsparung und –gewinnung beraten lassen. Der
erste Termin im kommenden Jahr ist Montag, der 7. Januar 2013.

Bürgermeister Dr. Stefan Naas

Stadt Steinbach - Energieberatung

Wohnungseinbruchsdiebstahl in der „Dunklen Jahreszeit“ 

Polizeidirektion Höchtaunus

Sicheres Hessen, Bekämpfung des Wohnungseinbruchsdieb-
stahls in der „Dunklen Jahreszeit 2012“ - Hochtaunuskreis - 
Das Szenario ist nicht unbekannt: Man fährt in Urlaub und
freut sich auf ein paar schöne, entspannte oder auch interes-
sante Tage und zuhause ist alles geregelt - glaubt man! Doch
nicht selten erleben die Heimkehrer eine böse Überraschung.
Während der Abwesenheit waren ungebetene Gäste da, ha-
ben Sachschaden angerichtet, materiell oder auch nur ideell
wertvolle Gegenstände gestohlen - und das alles im eigenen
Heim. Da kommt erschwerend hinzu, dass es sich bei der Woh-
nung oder dem Haus um einen ganz privaten Bereich handelt,
ein Ort der Privatsphäre, in die nicht jeder hineingelassen
wird. Und in diesem sensiblen Gefilde haben sich Fremde,
Straftäter aufgehalten! Daher zieht dieser Eingriff in den per-
sönlichen Lebensbereich oft psychische Schäden bei den Be-
troffenen nach sich. Potenziell Gefährdete sollten sich immer
vor Augen führen, dass ein Einbruch in Minutenschnelle von
Statten geht. Bei den Tätern handelt es sich oftmals um
„Profis“, die sehr effektiv vorgehen. Das beginnt mit dem
Ausbaldowern geeigneter Objekte: Wo befindet sich das
Haus/die Wohnung, wie ist das Anwesen/das Mehrfamilien-
haus gesichert, Außenanlage mit Bewegungsmeldern/
Strahlern, welche Türen/Schlösser und Fenster sind vorhan-
den? Aber auch die Auswahl des Tatzeitpunkts, wann ist
erkennbar jemand zu Hause, Innenbeleuchtung/Geräusche,
Briefkasten, bis hin zu den Fluchtmöglichkeiten beispielsweise
ÖPV-Nähe spielen eine Rolle. Ganz in diesem Sinne gibt die
Polizei weitere Tipps zum Schutz vor Wohnungseinbruch: Eine
gut funktionierende Nachbarschaft in Wohnbereichen nützt
und schützt. Dazu gehört auch, dass Absprachen getroffen
werden und ein regelmäßiger Austausch von Informationen
stattfindet. Allein die erhöhte Aufmerksamkeit aller Bewoh-
ner stellt einen Sicherheitsfaktor dar. Besonders auffällige Per-
sonen oder Fahrzeuge sollten sofort der Polizei gemeldet wer-
den. Wohnung, Haus und Hof sollten entsprechend präpariert
sein. Dazu gehört außer technischen Sicherheitsvorkehrungen,
wie einbruchshemmenden Türen und Fenstern oder Alarm-
anlagen auch die Vorsorge im Außenbereich. Soweit möglich,
sollten Steigehilfen ver- oder angeschlossen werden, für dun-
kle Bereiche empfehlen sich Strahler mit Bewegungsmelder.
Wesentlich ist auch, dass Haus und Wohnung bei Abwesenheit
einen bewohnten Eindruck machen, also beispielsweise durch
Zeitschaltuhren gesteuerte Elektrogeräte, Unterhaltungselek-

tronik und/oder Beleuchtung. Eine Vielzahl weiterer Verhal-
tenstipps und Informationen zum Einbruchsschutz bietet
www.polizei-beratung.de oder ein persönliches Gespräch
mit der Beratungsstelle der Polizeidirektion Hochtaunus,
Tel. 06172-120250. Die Beratungen sind kostenlos.
Außerdem werden Beamtinnen und Beamte der Hochtaunus-
polizei auf den bevorstehenden Herbst- und Weihnachtsmärk-
ten präsent sein und Interessierten gerne mit Informationen
zur Diebstahls- und Einbruchsprävention zur Verfügung ste-
hen. Am Samstag, 27.Oktober 2012, in der Zeit von 13.00 bis
15.00 Uhr, besteht in Bad Homburg auf dem Marktplatz die
Möglichkeit, sich im Präventionsmobil des Polizeipräsidiums
Westhessen über technische Sicherungsmöglichkeiten, bei-
spielsweise an Türen und Fenstern, beraten zu lassen.
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FENSTER + TÜREN-
STUDIO
KURT WALDREITER
GmbH

Bahnstrasse 13
61449 Steinbach/Taunus

Telefon: 0 61 71 / 7 80 73
Telefax: 0 61 71 / 7 80 75

Fehlt ein geeigneter Raum? Bedienung...?

PARTY-SERVICE WITTEK
Wir liefern Ihnen vom kleinen Imbiß
bis zum festlichen Menue und Büffet

alles, was Ihr Herz begehrt.

Feldbergstr. 6 · 61449 Steinbach (Ts.)

Tel. 06171-76871· www.party-service-wittek.de

malermeister

eschborner straße 30
61449 steinbach/ts.

moderne Raumgestaltung

Fußbodenbeläge

Energiesparsysteme

tel. 0 61 71/ 7 37 72

fax 0 6171/ 8 63 54

D1- 0171/ 3 32 37 72

E-Mail: Maler-Meier @t-online.de

www.Maler-Meier.de

Peter, Martin, Andreas Meier
und das gesamte Malerteam

wünschen unseren Kunden
und Freunden 

ein frohes Weihnachtsfest
und für 2013

viel Glück und Gesundheit.

Gartengestaltung & Baumpflege

Manfred Schäfer

wünscht ein

frohes Fest 

und alles gute 

im neuen Jahr.

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Ts.)

Tel. (06171)  ● 78232 - 72173, Fax (06171)  74840

E-Mail MSGartenland@AOL.Com

www.gartengestaltung-schaefer.de.ms

Sehr verehrte Kundschaft, 
wir bedanken uns für das 
Vertrauen und die Treue,
die Sie uns in diesem Jahr 
entgegengebracht haben.

Wir würden uns freuen,
wenn wir Sie auch 
im nächsten Jahr wieder 
bei uns begrüßen dürfen.

Danke und alles Gute!

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie
ein  besinnliches und frohes Weihnachtsfest

und für das neue Jahr
Glück, Erfolg und vor allem Gesundheit.

STEMPEL BOBBI
Bahnstr. 3 · 61449 Steinbach · Tel. 981 983

E-mail: stempel-bobbi@t-online.de

PS: Wir sind auch in 2013 für Sie da!

Praunheimer Weg 15

61449 Steinbach (Taunus)

Seit 1974 in Steinbach

verkaufen

vermieten

verwalten

Herzlichen Dank
an all’ unsere Kunden

für ihre
langjährige Treue
und ihr Vertrauen.

Ihnen und Ihrer
Familie wünschen wir

ein gesegnetes
Weihnachtsfest

und einen gesunden Start
ins Neue Jahr.

Berliner Str. 39 · 61449 Steinbach (Taunus)
Tel.:  06171 - 981 143 · Fax: 06171 - 981 144

Das Team der Franziskus Apotheke 
wünscht allen Kunden und

großen und kleinen Patienten 
ein schönes Weihnachtsfest

und viel Gesundheit im Neuen Jahr.

CORNELIA BRAUN und MITARBEITER

Wir wünschen unserer verehrten Kundschaft
ein frohes Weihnachtsfest

und ein glückliches Neues Jahr,

„Danke” an das Organisations-Team vom Weihnachtsmarkt
Der Kultur- und Partnerschaftsverein bedankt sich bei der
Weihnachtsmarktorganisatorin Stefanie Bartsch und
allen anderen Standbetreibern
Der Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus) 2000
e.V. ist Veranstalter für den Steinbacher Weihnachtsmarkt, wel-
cher am 2. Adventwochenende auf dem Pijnackerplatz und in
der Kirchgasse stattfand.  Die Vorbereitungen für unseren fami-
liären sehr gut organisierten Weihnachtsmarkt liefen bereits
seit Sommer auf Hochtouren. Stefanie Bartsch, Mitarbeiterin
des Rathauses, ist eigenverantwortlich für die Organisation,
Durchführung und Planung des Steinbacher Weihnachtsmark-
tes. Unser Weihnachtsmarkt hat in den letzten Jahren sehr an
Qualität dazu gewonnen. Das liegt unter anderem an den vie-
len neuen Standbetreibern, welche kulinarisch und handwerk-
lich die Steinbacherinnen und Steinbacher verwöhnen, aber
auch an der Gestaltung und den Ideen hierfür. Die kleinen
Weihnachtsmarktbesucher konnten sich in diesem Jahr über ein
wunderschönes nostalgisches Karussell freuen, welches auf dem
Pijnackerplatz bei weihnachtlicher Beschallung seine Runden
drehte. Auch für das leibliche Wohl sorgten in diesem Jahr
Vereine, Private und auch Gewerbliche, mit einer bunten
Auswahl an Speisen und Getränken. Auch wurde den Besuche-
rinnen und Besuchern des Weihnachtsmarktes eine vielfältige
Auswahl an Handarbeit geboten. Im Namen des gesamten
Kultur- und Partnerschaftsverein möchte ich mich auf diesem
Wege noch einmal bei allen mitwirkenden Vereinen, Gruppen
und Private und insbesondere bei der Organisatorin Stefanie
Bartsch, bedanken. Ohne Ihren tatkräftigen Einsatz rund um
den Weihnachtsmarkt wäre dieser nicht so gut und so schön
gelungen. Der Kultur- und Partnerschaftsverein hofft, dass er
wieder auf die Unterstützung aller im nächsten Jahr zählen

kann!!! Der Kultur- und Partnerschaftsverein möchte es ebenso
nicht versäumen sich bei folg. Personen besonders zu bedan-
ken, die sich ebenfalls bei der Gestaltung und Durchführung
beteiligt haben:

- Danke an die städtischen Mitarbeiter des Bauhofes für den
Auf- und Abbau der Weihnachtsmarkthütten, sowie für die
„Rufbereitschaft“ an den beiden Tagen
- Danke an den Nikolaus! (Werner Dreja)
- Danke an die Bürgerinnen und Bürger, die für die Gestaltung
des Weihnachtsbaumes im Backhaus ihren Weihnachtsschmuck
zur Verfügung gestellt haben
- Danke an Jochem Entzeroth für den „Nikolaus-Sessel“
- Danke an die Central-Apotheke – Herrn Schrott für die finan-
zielle Unterstützung
- Danke an die ehrenamtlichen Helferinnen (Gabriele Eilers,
Sigrid Hilbig und Doris Jaeger) des Café-Trau-Dich, dessen
Einnahmen an den städt. Kindergarten „Wiesenstrolche“
gehen
- Danke an den Quellenhof, der den Weihnachtsbaum im
Backhaus zur Verfügung gesellt hat
- Danke an den Ausländerbeirat der Stadt Steinbach für ihre
Ausstellung und Bastelaktion im Backhaus
- Danke an alle Vereine, Verbände und Private für die
Teilnahme am 31. Steinbacher Weihnachtsmarkt
- Danke an die Freiwillige Feuerwehr für die Nachtwache
- Danke an die Kinder des Gesangverein Frohsinn für die musi-
kalische Unterstützung bei der Eröffnung
- Danke an die Kinder der Kindertagesstätte „Am Weiher“ für
den musikalischen Beitrag.

Ihr Stefan Naas, Bürgermeister und  Vorsitzender 
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Allen meinen Kunden
ein frohes Weihnachtsfest
und ein 
gutes Neues Jahr!

info@maler-braunroth.de

R. Braunroth GmbH

Malerbetrieb

Wir danken allen unseren Kunden
für das in uns gesetzte Vertrauen 

im vergangenen Jahr und wünschen 
frohe Weihnachtsfeiertage,

viel Glück und Gesundheit für 2013.

Ihr Team von Auto Schepp

Gasthaus

Zum Schwanen
Inh.: Sonja Hackbarth

Eschborner Str. 2  · 61449 Steinbach (Ts.)
Telefon: 0 61 71 - 7 30 31 · Telefax: 0 61 71 - 7 28 49

Wir wünschen all’ unseren 
Gästen und Freunden

ein schönes Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch
ins „Neue Jahr“ 2013.

Familie Hackbarth & Team
Wir haben am 25.12. und 26.12. wie folgt geöffnet:
Von 11.30 bis 14.30 Uhr und von 17.00 bis 22.00 Uhr
Telefonische Tischreservierung  06171 - 7 30 31 erbeten.

MM aa rr ss cc hh nn ee rr
ROLLÄDEN · MARKISEN · TORE

·  Inh. Thomas Stottut  ·

Rolladen- und Jalousiebaumeister

Wir danken allen Steinbachern 
für ihr entgegengebrachtes Vertrauen 

und ihre Unterstützung auch
in unserem 10. Geschäftsjahr in Steinbach.

Wir wünschen allen ein
frohes und besinnliches  Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Ihre Familie Thomas Stottut

Bahnstraße 35 Telefon 06171-76215 

61449 Steinbach / Ts. Telefax  06171-75443

www.marschner-rolladenbau.de

Tel.: 0 61 71 - 7 22 19 · Eschborner Str. 21 · 61449 Steinbach
Öffnungszeiten: 

Montag bis Sonntag 12.00-14.30 Uhr u. von 18.00-01.00 Uhr
Internet: www.Ile-de-Re.de

Wir haben am 25. Dez. und 26. Dez.
mittags und abends für Sie geöffnet!

WWiirr  wwüünnsscchheenn

FFrroohhee  WWeeiihhnnaacchhtteenn  

uunndd  eeiinn  

gguutteess  NNeeuueess  JJaahhrr..

Am 22., 23., 24. und am  31. Dezember 2012
sowie am 1. Januar 2013 haben wir geschlossen.

Restaurant / Bistro

Kath. Pfarrei St. Ursula Oberursel / Steinbach

Sternsingeraktion 2013: “Segen bringen, Segen sein”
Sternsinger aus St. Bonifatius sind unterwegs zu den Menschen in
Steinbach (Taunus)
„Die Sternsinger kommen!“ heißt es vom 4.- 6. Jan. 2013 in der Gemeinde
St. Bonifatius. Mit dem Kreidezeichen „20*C+M+B+13“ bringen die Mäd-
chen und Jungen in den Gewändern der Heiligen Drei Könige den Segen
„Christus segne dieses Haus“ zu den Menschen in Steinbach und sammeln
für Not leidende Kinder in aller Welt. Bundesweit beteiligen sich die Stern-
singer in diesem Jahr an der 55. Aktion Dreikönigssingen. Jährlich können
mit den Mitteln aus der Aktion rund 2.200 Projekte für Not leidende
Kinder in Afrika, Lateinamerika, Asien, Ozeanien und Osteuropa unter-
stützt werden. Mit dem Leitwort „Segen bringen, Segen sein - für Ge-
sundheit in Tansania und weltweit“ machen die Sternsinger deutlich, dass
Kinder überall auf der Welt das Recht auf medizinische Versorgung haben.
Die Finanzierung von Gesundheitsstationen in ländlichen Gegenden, die
Unterstützung von Vorsorgeuntersuchungen und kostenfreier Behandlun-
gen von Mädchen und Jungen in medizinischen Einrichtungen, die Förde-
rung von Aufklärungsprogrammen in den Bereichen Hygiene, Ernährung
und Prävention, die Anschaffung von medizinischem Gerät oder die
Ausbildung von Ärzten und Krankenpflegern – zahlreiche Projekte wer-
den von den Sternsingern im Themenbereich bereits unterstützt. Doch
nicht nur die Kinder in den Projekten in Tansania profitieren vom Einsatz

der kleinen und großen Könige in Deutschland. Straßenkinder, Aids-
Waisen, Kindersoldaten, Mädchen und Jungen, die nicht zur Schule gehen
können, denen Wasser und Nahrung fehlen, die in Kriegs- und
Krisengebieten, in Flüchtlingslagern oder ohne ein festes Dach über dem
Kopf aufwachsen – Kinder in gut 110 Ländern der Welt werden jedes Jahr
in Projekten betreut, die mit Mitteln der Aktion unterstützt werden.
Gemeinsam mit ihren jugendlichen u. erwachsenen Begleitern haben sich
auch die Sternsinger aus Steinbach auf ihre Aufgabe vorbereitet. Sie ken-
nen die Nöte und Sorgen von Kindern rund um den Globus und sorgen mit
ihrem Engagement für die Linderung von Not in zahlreichen Projektorten.
Wer einen Besuch der Sternsinger möchte, kann sich hier anmelden:
ANMELDUNG STERNSINGERAKTION 2013

Ein Besuch ist bei uns möglich am. Bitte entsprechend unterstreichen

Freitag, dem 04.01.2013
10 - 12 Uhr 15 - 18 Uhr

Samstag, den 05.01.2013
10 - 12 Uhr 15 - 18 Uhr

Sonntag, den 06.01.2013
15 - 18 Uhr

Name: ..............................................................................................

Anschrift:  ........................................................................................

..........................................................................................................

Telefon: ............................................................................................
Bitte melden Sie sich bis zum 22. Januar 2013 im Pfarrbüro an
durch die Abgabe dieses Abschnitts! 
(Eine Anmeldung ist auch telefonisch 06171/71655 möglich.)

8 Fotos vom Weihnachtsmarkt von
Dieter Nebhuth
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Im Wingertsgrund 2 · 61449 Steinbach (Ts.)
Tel.:    0 61 71 / 7 86 38 · Mobil: 0172 / 664 73 03

HOFVERKAUF
M A R K T M E T Z G E R E I

Grabiger
Donnerstag-Nachmittag

von 15.00 bis 18.00 Uhr

Am 24. Dez. zusätzlicher Hofverkauf

Eschborner Str. 69 · 61449 Steinbach (Ts.)
Telefon 0 61 71 / 7 16 24

Wir wünschen unserer verehrten Kundschaft
ein frohes Weihnachtsfest

und ein glückliches Neues Jahr.

Allen Mitgliedern und Freunden
ein gesegnetes, frohes Weihnachtsfest 

und ein friedliches und gesundes 
Neues Jahr 2013 wünscht

AWO Arbeiterwohlfahrt
Ortsverein Steinbach (Taunus) e.V.

Der Vorstand

rr

Karosseriebau + Lackierarbeiten
vom Karosseriebaufachbetrieb

WOLF UND WOYTSCHÄTZKY GMBH
Inh. Heinz-Peter Reiter und Erik Weber

Industriestrasse 6 · 61449 Steinbach (Taunus)
Tel. + Fax: 06171-79836 · Mobil: 0163-8244400

Unfallinstandsetzung
an Kraftfahrzeugen

aller Art !

www.rw-autoprofis.de

Wir wünschen unserer Kundschaft
ein frohes Weihnachtsfest

und alles gute für das Jahr 2009

Wir wünschen unserer Kundschaft
ein frohes Weihnachtsfest

und alles gute für das neue Jahr!

Gesangverein Frohsinn 1841
Wir bedanken uns herzlich

bei unseren Mitgliedern, Freunden und Förderern
für die vielfältig geleistete Unterstützung

und wünschen Ihnen allen
ein gesegnetes Weihnachtsfest

und ein gutes Neues Jahr 2013.

Der Vorstand

2013

Steinbacher Wochenmarkt am 15. Januar 2013

TuS-Tischtennis-Schüler tasten sich langsam ran! Für die Saison 2012/2013 konnte die Abteilung TuS-Tischtennis
wieder eine Schülermannschaft für die Punktrunde melden.
Das Trainer-Team Arnd Bohl und Dennis Bierwerth hatte knapp
ein Jahr Zeit aus den Neuzugängen ein erstes Team zu formen.
Nur Training ist natürlich nicht das Ziel der zappeligen Rassel-
bande und in der Liga konnte man auch mal zeigen was in vie-
len Einheiten hart erlernt werden mußte. Aufgrund des Alters
zweier Akteure mußte das Steinbacher Team in der Schüler
Kreisklasse A starten, obwohl viele jüngere Talente den Anfang
auch durchaus in der Schüler B hätten machen können. Auch
diesem Umstand ist der Tabellenplatz nach der Vorrunde ge-
schuldet, da die Truppe ausnahmslos auf bereits erfahrene
Gegner traf, die teils schon zwei aktive Runden gespielt hatten.
Ohne Punktgewinn mußten die Neulinge dann eine doch teils
ernüchternde Bilanz ziehen. Zu Anfang nahm man das auch
noch durchaus gelassen, aber immer nur zu verlieren ist halt
auch nicht ganz toll. Zum Ende der Vorrunde zeigten sich je-
doch erste Erfolge dahingehend, daß einige Spiele erst nach
hartem Kampf verloren gingen und den Kids bewußt wurde ...
jetzt sind wir dran. Das Trainer-Team ist ebenso optimistisch und
sieht viele Fortschritte. Die ersten Erfahrungen gegen andere
Spielsysteme und das gezielte Training zeigen deutlich in die
richtige Richtung und so ist die Zielsetzung für die Rückrunde
klar formuliert. Zwei bis drei Siege sollten drin sein und gegen
die Favoriten der Liga will man sich nicht mehr “abschlachten”
lassen, sondern diese auch ein wenig ärgern. Wir lassen uns
überraschen und freuen uns auf die ersten positiven Schlag-
zeilen in 2013!                                             Winfried Gerstner

TuS Steinbach - Jugend Tischtennis -

Handball-Spielefest der Minis in Steinbach
Auch beim diesjährigen Mini-Spielefest am Samstag, 24.11.2012
in der Altkönighalle in Steinbach stand der Spaß im Vorder-
grund. Die Organisatorin des Spielefestes, Renate Panek, konn-
te die jüngsten Spieler der Vereine aus Oberursel, Wehrheim/
Obernhain, Goldstein, Sossenheim, Kriftel, der FTG aus Frank-
furt u. aus Neuenhain/Altenhain sowie natürlich aus Steinbach/
Kronberg/Glashütten begrüßen. Nach einem gemeinsamen
Aufwärmen starteten die Spiele der angereisten Teams auf zwei
Feldern. Dazu stand auch ein Spielparcours zur Verfügung, bei
dem miteinander verschiedene Koordinations- und Geschick-
lichkeitsübungen erprobt werden konnten. Zum Abschluss
stand dann wieder die bewährte gemeinsame Übung mit einem
Schwungtuch im Programm, an dem alle „Minis“ mit Spaß teil-
nahmen. Während des gesamten Spielfest war sehr gut für das
leibliche Wohl der Spieler- und Spielerinnen sowie der Zu-
schauer gesorgt. Vielen Dank an dieser Stelle an alle Helfer/
Innen. Gerade bei den jüngsten Handballern steht der Spaß und
nicht das Ergebnis im Vordergrund. Aus diesem Grund erhielt
auch jeder Teilnehmer ein kleines Präsent zum Abschluss des
Spielefestes. Kinder unter 8 Jahren, die Lust haben, diesen Sport
auszuprobieren sind montags ab 15:30 Uhr herzlich in die
Altkönighalle in Steinbach eingeladen. Das Team der JSG Stein-
bach/Kronberg/Glashütten: Marietta Heynen, Sarah Rodenhäu-
ser, Kevin Weidmann, Finn Sanner, Marvin Sanner, Justin Schnei-
der, Nico Erhard.                                        Fabian Rodenhäuser

TuS Steinbach - Handball-Minis

TuS-Damen holen Gold und Bronze in der Kür-Gymnastik
“Das ist ja super“ riefen die Nachwuchsgymnastinnen der TuS Stein-
bach aus und konnten es kaum glauben. „Wir sind Hessenmeister“
freuten sich die kleinen 9- u. 10-jährigen Aktiven.  22 Mannschaften
mit knapp 100 Gymnastinnen aus 10 hessischen Vereinen hatten sich
über die Gau-Mannschaftsmeisterschaften zu den Hess. Mannschafts-
meisterschaften in den Kür-Übungen qualifiziert, die in Dreieich-
Sprendlingen ausgetragen wurden. Vom Turngau Feldberg starteten
vier Mannschaften, zwei vom TV Seulberg und zwei von der TuS
Steinbach, wobei die beiden Vereine verstärkt auf Fusion setzten.
Amelie Northoff, Diana Ritter vom TV Seulberg, die offiziell mit
Carina Etz, Elena Ginnow und Tabea Lunze für die TuS an den Start
gingen, sind die Hessischen Mannschaftsmeister der K5, 12 Jahre und
jünger, in der Gymnastik. Letztes Jahr noch auf Rang vier gelang
ihnen dieses Mal der große Sprung nach oben zu Gold. Sechs Mann-
schaften turnten hier um den Hessentitel, den sich die TuS Steinbach
souverän mit 30,400 Punkten sichern konnte. Von den 30 Gymna-
stinnen dieses Wettkampfes erturnten Tabea Lunze und Elena
Ginnow beide die viertbesten Übungen dieses Wettkampfes. Im
Wettkampf der altersoffenen K9 startete noch eine Mannschaft der
TuS Steinbach. Sie holte in der Besetzung Marilena Truschkowski,
Kristina Börger, Angela Schreck und Nathalie Tag, die von Ilona
Kostukov, einer Gymnastin von der Eintracht Frankfurt verstärkt wur-
den, Bronze. Im Wettkampf der anspruchsvollsten Leistungsklasse der
K10 hatte der TV Seulberg die Chance den Hessischen Mannschafts-
titel zu holen. Mit dem Band hatten Alina Huck und die Schwestern
Fabienne und Chantal Harreus, die von der TuS-Gymnastin Vanessa
Anzalone-Neubauer verstärkt wurden, dann auch die Nase vorn. TuS-
Gymnastin Vanessa wurde hier mit der zweitbesten Tageswertung
belohnt. Der Rückstand mit dem Seil war nur geringfügig, denn auch
hier erturnte Vanessa die zweithöchste Tageswertung. Aber die
Wertungen mit dem Ball ließen leider die Goldträume platzen. Die
Mannschaft wurde hier sehr niedrig bewertet, so daß am Ende mit
70,400 Zählern nur 1 Punkt zu Gold fehlte.                   Heide Schilling

TuS Steinbach - Gymnastik

1. Steinbacher Tischtennis-Stadtmeisterschaft
Die TuS Steinbach veranstaltet am Sonntag, den 13. Januar 2013
die 1. Steinbacher Tischtennis- Stadtmeisterschaft in der Fried-
rich-Hill-Halle. Spaß und Geselligkeit stehen im Vordergrund,
verbunden mit dem Anreiz einen „Pokaltitel“ zu erringen: 
„1. Steinbacher Tischtennis- Stadtmeister(in).“ Alle Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer erhalten ein kleines Dankeschön für’s
Mitmachen und für das leibliche Wohl ist auch gesorgt. Teilneh-
men können alle Steinbacher Vereine oder Gruppen, die bis zu
zwei Mannschaften mit je 3 Spielern melden können. Anmel-
dungen nimmt Harald Feuerbach -- harald.feuerbach@web.de
oder Tel: 0162-4197750 bzw. 06173-640673 entgegen.

TuS Steinbach - Tischtennis

Beseitigung von Schnee- und Eisglätte
In Anbetracht der bevorstehenden Winterzeit macht das Bau-,
Ordnungs- und Umweltamt alle Verpflichteten gemäß der Sat-
zung über die Straßenreinigung erneut darauf aufmerksam,
dass die Gehwege bei Schneefall oder eintretender Eisglätte
unverzüglich zu räumen bzw. zu streuen sind. Diese Verpflich-
tung besteht für die Zeit von 07.00 Uhr bis 20.00 Uhr. Ferner
wird gebeten, mit Streusalz sparsam umzugehen und stattdes-
sen in Anbetracht der umweltschädigenden Eigenschaft des
Salzes andere Streumittel wie Sand oder Granulat, evtl. auch
Splitt, zu verwenden. Die Stadtverwaltung weist darauf hin,
dass zum Streuen der Gehwege wie in den Vorjahren auch der
Sand aus den Sandkästen der städtischen Spielplätze entnom-
men werden darf. Weiterhin wird bei dieser Gelegenheit noch-
mals auf die ganzjährige Reinigungspflicht gem. den Bestim-
mungen der Satzung über die Straßenreinigung vom 2.3.2000
aufmerksam gemacht, die einmal wöchentlich zu erfolgen hat.

Dr. Stefan Naas, Bürgermeister

Stadt Steinbach - Der Bürgermeister -
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Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die fol-
genden Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die
Nähe Ihres Telefons, damit sie im Notfall sofort griffbereit sind.

Dr. Abdelsalam Mousa · Berliner Str 7 · Tel.: 98 16 20
Fax: 98 16 21 · Email: abdelsalam.mousa@t-online.de

Sprechzeiten: Mo 8 – 12 + 16 – 18
Di 8 – 12 + 16 – 18, Mi 8 – 12, Do + Fr 8 – 12 + 16 – 18

Dr. Jörg Odewald · Am Schießberg 3 · Tel.: 7 24 77
Fax: 79590 · www.Dr-Odewald.de · Email: rezepte@dr-odewald.de

oder Anrufbeantworter: 88 58 90 oder Fax: 7 95 90 
Sprechzeiten: Mo 8 – 12 + 15 –18, Di 8 - 12 + 16 --19*, Mi 8 -- 13

Do *7 -- 11 + 15 – 18, Fr 8 – 13 
Di *18 – 19 und Do 7 – 8 nur für Berufstätige

Anrufbeantworter für Rezepte + Überweisungen: 88 58 90

Gemeinschaftspraxis 
Dr. Tim Orth-Tannenberg · Dr. Ursula Orth-Tannenberg

Taunusstrasse 1 · Tel.: 7 21 44
Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten: Mo 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17
Di 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Mi 7:30 – 12

Do 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Fr 7:30 – 12 u. nach Vereinbarung
Anrufbeantworter für Rezepte + Überweisungen: 20 85 36

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de
Gemeinschaftpraxis 

Dr. med. K. König, Dr. med. M. Kidess-Michel 
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 8-12 Uhr Vormittag · Mo-Do 14-18 Uhr Nachmittag

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bad Homburg, im Krankenhaus
Urseler Str. 33 · Tel.: 06172-19292 oder bundesweit 116 u. 117

Dienstbereit für Notfälle außerhalb der Praxiszeiten
Rettungsdienst, Notarzt (bei Lebensgefahr): 112

In der Zeit von Montag, den 24. Dezember, 
bis Dienstag, den 01. Januar 2013, 

sind unsere hausärztlichen Praxen in Steinbach
durchgehend geschlossen.

Der ärztliche Bereitschaftsdienst Bad Homburg
übernimmt die Versorgung in dringlichen Fällen. 

Dieser ist von Freitag den 21.12.2012 19 Uhr 
bis Montag 07.01.2013 6 Uhr durchgehend besetzt 

und befindet sich in den Räumen der
Hochtaunusklinik Bad Homburg Tel.: 0 61 72 / 1 92 92

In Notfallsituationen ist der Rettungsdienst 
über die Rufnummer 112 zu alarmieren.

Ab Mittwoch, 2. Januar 2013 sind unsere Praxen
wieder zu den gewohnten Zeiten geöffnet.

Die gynäkologische Praxis 
Fr. Dr. M. Kidess - Michel und Dr. K. König 

ist zwischen den Jahren besetzt.

WICHTIGE TELEFON-NUMMERN

WICHTIGE INFORMATION:

Steinbacher Ärzte informieren:
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Eröffnung “Kleiner Regenbogen” U-3 Erweiterungsbau der Ev. St. Georgsgemeinde

Evang. St. Georgsgemeinde Steinbach

Rechtzeitig zum Inkrafttreten des gesetzlichen Anspruches auf
Betreuung von Kindern unter 3 Jahren gibt es in Steinbach hier-
zu bereits 20 von insgesamt 40 notwendigen neuen Betreu-
ungsplätzen. Gemeinsam mit der Stadt Steinbach (Ts.), der
EKHN und aus eigenen Mitteln ist auf dem Gelände der Ev. St.
Georgsgemeinde als Erweiterungsbau der KiTa „Regenbogen”
die Kinderkrippe fertiggestellt worden. Zwei Gruppen zu 10
Kindern werden in den neuen Räumen von engagierten und
ausgebildeten Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen betreut.
Nach 4-jähriger Planungs- und Vorbereitungsphase konnten im
Januar 2012 die Bauarbeiten beginnen. Nach einer Bauzeit von
ca. 10 Monaten wurde am 11. Mai 2012 das Richtfest gefeiert.
Nach Fertigstellung der Fassade und des Innenausbaues feierte
die St. Georgsgemeinde am 1. Advent, Sonntag, den 2.12.2012,
die Eröffnung der Einrichtung. Einzig die Außenanlagen wer-
den ab Frühjahr 2013 noch fertigzustellen sein.
Am 1. Advent begann im Ev. Gemeindehaus das fröhliche und
feierliche Eröffnungsprogramm mit einem Gottesdienst im
Rahmen der „Familienkirche” im Ev. Gemeindehaus. Pfarrer
Werner Böck entzündete die erste Adventskerze am ge-
schmückten Kranz und gemeinsam mit Daniel Kiesel, dem Leiter
der KiTa Regenbogen und vielen Kindern gestaltete man einen
fröhlichen Gottesdienst zum Thema „Türen öffnen”. Extra hier-
für einstudiert und mit einer echten Tür als Requisite begeister-
ten die Kinder die Gottesdienstbesucher mit einer kleinen
Aufführung.

Dekan Michael Tönges-Baumgart    Bürgermeister Dr. Stefan Naas
Dekan Michael Tönges-Braumgart beschrieb als erster Redner in
seinem Grußwort die in der Weihnachtsgeschichte beschriebene
Not, in der ja bekanntlich kein Raum in der Herberge war und
Jesus darum in einer Krippe gebettet werden musste. Erfreut
bemerkte der Dekan, dass nun ausgerechnet zu Beginn der
Adventszeit für Steinbacher Kinder unter 3 Jahren neue Räume
zur Verfügung stehen.
Bürgermeister Dr. Stefan Naas lobte die gute Zusammenarbeit
mit der St. Georgsgemeinde. Mit glücklicher Weise genug Platz
auf dem Gelände der St. Georgsgemeinde könne sich nun das
Leben der Kinder durch die Nähe von Krippe, Kindergarten,
Schule hier optimal entwickeln. Allerdings bereits jetzt sieht Dr.
Naas den neuen Anforderungen entgegen, denn die 20 neu
geschaffenen Plätze bei der St. Georgsgemeinde und die weite-
ren 20 im bald fertiggestellten städtischen Kindergarten wer-
den in absehbarer Zeit schon nicht mehr ausreichen. Für Dr.
Naas ist klar: „Es müssen noch weitere gebaut werden”.
Stadtverordnetenvorsteher Dr. Franz Weyres fragte sich zunächst,
was wohl die Abkürzung “U3” bedeuten möge. Naheliegend war
die Bezeichnung der Bahnlinie zwischen Frankfurt Südbahnhof
und Oberursel Hohemark. Weiterhin sei auch das Kürzel bekannt
für die dritte Vorsorge-Untersuchung bei Säuglingen. Mit viel
Humor und Anerkennung löste Dr. Weyres das Rätsel: U3 stellt
sich nun heraus als Begriff für die Betreuung von Kindern unter
drei Jahren. KiTa-Leiter Daniel Kiesel unterstrich hierzu, dass die
neue Einrichtung “Kleiner Regenbogen” heißen soll. So wird
die etwas unpassend anmutende Bezeichnung “U3” hoffentlich
bald nicht mehr gebräuchlich sein. Augenzwinkernd ließ es Dr.
Weyres auch an kritischen Bemerkungen nicht fehlen während
er die “von oben” diktierte Verpflichtung an die Kommunen
erwähnt, die nötigen Betreuungsplätze schaffen zu müssen,
allerdings ohne für die dazu nötigen finanziellen Mittel zu sor-
gen. Dies sei ja auch eine Art Bescherung.

Pfarrer Werner Böck                  Pastoralreferent Christof Reusch
KiTa-Leiter Daniel Kiesel freute sich über die gelungene Baumaß-
nahme und berichtete von den zusätzlichen Anforderungen und

Anstrengungen, die er mit seinem Team während der Bauarbeiten
meistern musste. Er betonte, stolz darauf zu sein, in dieser
Einrichtung und mit diesem Team arbeiten zu können, welches
ihm für in vielerlei Hinsicht den Rücken freigehalten hatte.
Die Leiterin der Steinbacher Betreuungsschule und ehemalige
Mitarbeiterin der KiTa Regenbogen, Birgit Katona, berichtete
aus der Zeit Ende der 90?er Jahre, in der das Thema “U3” noch
in den Kinderschuhen steckte. Sie gratulierte herzlich zu den
neuen Räumlichkeiten und wünschte der Leitung und den Mit-
arbeitern alles Gute. Pastoralreferent Christof Reusch von der
Katholischen Pfargemeinde St.Bonifatius beglückwünschte alle
an der Baumaßnahme Beteiligten sowie das Team der pädago-
gischen Betreuung Pfarrer Herbert Lüdtke, der sich auf Krücken
zum Pult bewegen musste, fand umso mehr passende Worte, als
er ohne sein Manuskript auskommen musste, welches Bürger-
meister Dr. Naas zuvor versehentlich eingesteckt hatte. Beson-
ders wenn das Ergebnis gut gelungen ist, so Pfr. Lüdtke, sei es
im Rückblick leichter, über das zu sprechen, was manchmal doch
nicht so einfach gewesen war. Die hierzu passenden Anekdoten
erheiterten alle Anwesenden. Alle, die mit an einem Strang
gezogen haben, um das Projekt U3 in Steinbach zu verwirk-
lichen, können sich nun freuen und sehen sich bestätigt. Und
all’ diejenigen, welche gegen das Projekt sind oder waren,
“müssen jetzt halt sehen, wie sie damit umgehen. . .” Es brauch-
te Geld, ein Grundstück, gute Ideen, viel professionelles und
ehrenamtliches Engagement, Sachkenntnis sowie auch Nerven
und Geduld. In der Gemeinde - und besonders im Kirchen-
vorstand - sah Pfr. Lüdtke, der sich von Beginn an maßgeblich
um die U3-Belange gekümmert hatte, eine große Kraft und
Solidarität. “Mit so einem Kirchenvorstand kann man Pferde
stehlen - und Krippen bauen” stellte er fest. Angesichts der nun
eröffneten Räumlichkeiten mit der schönen Ausstattung sin-
nierte Pfr. Lüdtke:  “ . . . da bekommt man Lust, nochmal Vater
zu werden. - Aber ich glaube dafür bin ich schon zu alt - das
gebe ich lieber an unseren Bürgermeister weiter!

Der Vorsitzende des Bauausschusses der Ev. St. Georgsgemeinde
Uwe Eilers. Er fasste den Bauverlauf aus technischer Sicht zu-
sammen. Für seine vielfältigen und dazu ehrenamtlichen Aufga-
ben hinsichtlich der Baubetreuung, Koordinierung und Organi-
sation sowohl in finanziellen als auch technischen Belangen war
der Applaus der Zuhörer sicher verdient. Nach den Grußworten
gab es ein fröhliches Programm während dessen der Torten-
anstich nicht fehlen durfte. Pfr. Herbert Lüdtke griff gemeinsam
mit KiTa-Leiter Daniel Kiesel zum Messer, um das erste Stück aus
der liebevoll gestalteten Torte herauszuschneiden.
Wahrscheinlich wusste der kleine Gewinner gar nicht, wie ihm
geschieht als Daniel Kiesel ihm das ersteigerte Lebkuchenhaus
überreichte. Jana Felgentreu stiftete das selbst hergestellte und
hochdetailliert ausgeführte Lebkuchenhaus, welches amerika-
nisch versteigert wurde. Als Pfr. Werner Böck die Regeln erklärt
und den guten Zweck des Erlöses (Anschaffung von noch fehlen-
den Spielgeräten) bekannt gegeben hatte, kamen über 70,- €
zusammen über die sich Daniel Kiesel und sein Team sehr freut.

Text+Fotos: Andreas Mehner

„Arnd Brummer predigt zum IV. Advent“
Arnd Brummer, Chefredakteur der renommierten evangelischen
Monatszeitschrift „chrismon“, predigt am Sonntag, 23. Dezember
2012, im Gottesdienst um 10 Uhr in der evangelischen St. Georgs-
kirche in Steinbach (Ts.). Der Autor und Herausgeber zahlreicher
Bücher wurde nicht nur durch seine kirchenkritischen Schriften
bekannt, sondern auch durch lebensnahe Erzählungen wie seine
„24 Geschichten zum Advent“, die gleichzeitig humorvoll unter-
halten und nachdenklich stimmen. Die evang. St. Georgs-
gemeinde freut sich, dass Arnd Brummer nach 2010 bereits zum
zweiten Mal nach Steinbach kommt, um die Gemeinde zum IV.
Advent zum geistlichen „Auftanken“ zu ermutigen und zum
Nachdenken über die christliche Botschaft anzuregen. Weitere
Gottesdienste zum Weihnachtsfest finden in der St. Georgskirche
am Heiligen Abend um 15 Uhr, um 16.30 Uhr, um 18 Uhr und um
23 Uhr statt. Familien mit jüngeren Kindern sind herzlich eingela-
den zum ökumenischen Familiengottesdienst mit Krippenspiel um
15.30 Uhr in der St. Bonifatiuskirche. Am 1. und am 2.
Weihnachtstag (25./26. Dezember) feiern wir jeweils um 10 Uhr
Gottesdienst in der St. Georgskirche.                 Werner Böck, Pfr.

Evang. St. Georgsgemeinde Steinbach
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Erstes Oberurseler Bestattungsinstitut

PIETÄT JAMIN
Tel. 0 6171/ 5 47 06 Tag u. Nacht
Liebfrauenstr. 4 a, 61440 Oberursel

Erd-,  Feuer- und Seebestattungen,
Särge, Urnen, Sterbewäsche, Überführungen,
Umbettungen, Bestattungsvorsorge.
Bekannt sorgfältige Erledigung aller Formalitäten

Unsere Leistungen: Erd-, Feuer- und See-
bestattungen, Anonymbestattungen, Über-
führungen, Bestattungsvorsorge, Erledigung
aller Behördengänge und Formalitäten.
Mitglied im Fachverband des
deutschen Bestattungsgewerbes e.V.

Bahnstr. 78 · 61449 Steinbach / Ts.
Telefon: (0 61 71)  8 55 52

Tag und Nacht

Sonn- und Feiertag

D A N K S A G U N G

Danke sagen wir allen,
die uns ihr Mitgefühl und ihre Anteilnahme

entgegenbrachten.

Lore Landgraf
* 30.8.1943   † 16.11.2012

Günter Landgraf
und Angehörige

D A N K S A G U N G

Und immer umgeben uns die Spuren deiner Liebe und deines Lebens. 
Gedanken, Bilder, Augenblicke, Gefühle

und deine Sorge um uns werden die Erinnerung an dich
immer und ewig in uns wach halten.

DANKE
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlen, ihre Anteilnahme in vielfältiger
Weise zum Ausdruck brachten und mit uns
Abschied nahmen.

Waltraut Anderko
geb. 8.11.1920     gest.8.11.2012

Im Namen aller Angehörigen

Roland und Jürgen Anderko

Grevesmühlen / Steinbach (Taunus) / Sulzbach (Taunus)

Wochenausklang mit PerspekTiefe
„Wochenausklang mit PerspekTiefe“ ist ein ökumenisches
Projekt, das unter der Leitung von Timo Scandurra von den
Gemeinden St. Georg und St. Bonifatius in Steinbach veran-
staltet wird. Am Anfang des Jahres 2013 wird an vorerst vier
Freitag-Abenden dazu eingeladen, in einem Wechsel von Ge-
sprächen, Singen, Beten und Momenten der Stille eigenen
Sehnsüchten nachzuspüren. Es geht um seelisches Einatmen,
Inspiration, Befreiung, - aber auch um das Aushalten(-Lernen)
von Spannungen, Widersprüchen und Zweifeln. Das Angebot
richtet sich ausdrücklich auch an „Nicht-Kirchgänger“. 
Themen der Abende:

11. Januar: PerspekTiefe mitten im Alltags-Trubel, (wie) kann
das gehen? 18. Januar: Macht es Sinn, zu einem Gott zu beten,
den es vielleicht nicht gibt? 25. Januar: Wie frei bin ich? Was
bestimmt mein Selbstbild? 1. Februar: Klärungen in meinen
Beziehungen: Vom Verzeihen und Vergebung annehmen.
Jeweils von 20 bis 21 Uhr im Gemeindehaus der Evang. St.
Georgsgemeinde, Untergasse 29                  Dieter Schweizer

Evang. St. Georgsgemeinde Steinbach

4. Advent
Sonntag 23.12. 10.00 Uhr Gottesdienst in der St. Georgskirche

(Pfarrer Böck; Predigt: Arnd Brummer
- Chefredakteur der Zeitschrift Chrismon)
Kollekte: Für die Außenanlage der KircheHeilig Abend

Montag 24.12. 15.00 Uhr Christvesper I (Pfarrer Lüdtke)
Kollekte: Brot für die Welt

16.00 Uhr Ökumenischer Familiengottes-
dienst in der St. Bonifatiuskirche
(Pfarrer Böck u. Pastoralreferent 
Reusch). Kollekte: Für die Schul-
starthilfe in Steinbach

16.30 Uhr Christvesper II (Pfarrer Herbert Lüdtke)
18.00 Uhr Christvesper III (Pfarrer Werner Böck)
23.00 Uhr Christmette (Dekan Pfarrer Michael

Tönges-Braungart)
Kollekte: Brot für die Welt1. Weihnachtsfeiertag

Dienstag 25.12. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
(Pfarrer i.R. Wolfgang Credner)
Kollekte: Für die Außenanlage 
der Kirche2. Weihnachtsfeiertag

Mittwoch 26.12. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen
(Pfarrer Herbert Lüdtke)
Kollekte: Für Kita „Regenbogen“

Sonntag 30.12. 10.00 Uhr Singegottesdienst in d. St. Georgskirche
(Pfarrer Werner Böck) Kollekte: Für die 
kirchenmusikalische Arbeit d. GemeindeSilvester

Montag 31.12. 17.00 Uhr Ökumenische Gottesdienst zum 
Jahresschluss in d. St. Bonifatius-
kirche (Pfarrer Werner Böck und
Pastoralreferent Christof Reusch)
Kollekte: Für das Hospiz „St. Barbara“
in OberurselNeujahr

Dienstag 06.01. 18.00 Uhr Neujahrsandacht in d. St. Georgs
kirche (Pfarrer Lüdtke)
Kollekte: Für die SuchtkrankenhilfeVERANSTALTUNGEN

Mittwoch 19.12. 10.00 Uhr Krabbelgruppe
16.00 Uhr Spielkreis (0-5 Jahre)
16.00 Uhr Ghostpastors

Evang. St. Georgsgemeinde Steinbach
Evang. St. Georgsgemeinde, 61449 Steinbach (Ts.), Untergasse 29
Pfarramt Nord: Pfr. H. Lüdtke Telefon: 7 82 46
Pfarramt Süd: Pfr. W. Böck Telefon:  069 / 47 88 45 28
Gemeindebüro: Frau B. Korn Telefon: 7 48 76

Fax:    7 30 73
Öffnungszeiten: Dienstag 16-18 Uhr

Donnerst. 8 -12 Uhr
Freitag   10 -12 Uhr

Ökumenische Diakoniestation: Telefon: 06173 / 92630
Kronberg und Steinbach Fax: 06173 / 926316
E-Mail: info@diakonie-kronberg.de
Kindertagesstätte „Regenbogen“
Leiter Daniel Kiesel: Telefon: 7 14 31

Kath. Pfarrei St. Ursula Oberursel / Steinbach

Katholische St. Bonifatius Gemeinde,
Untergasse 27 · 61449 Steinbach (Taunus)
Öffnungszeiten des Gemeindebüros St. Bonifatius:

Montag: 10.00-12.00 Uhr
Mittwoch 09.00-12.00 Uhr
Donnerstag 16.00-19.00 Uhr

Pfarramt: Tel.   7 16 55
Untergasse 29 Fax: 98 12 30

eMail: 
st.bonifatius-steinbach@kath-oberursel.de

Kindergarten, Obergasse 68: 7 31 06
Sprechzeiten mit Pastoralreferent Christof Reusch nach Vereinbarung.

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 23.12. 09.30 Uhr Eucharistiefeier
Montag, 24.12. 16.00 Uhr Ökumenischer Familiengottesdienst 

mit Krippenspiel
Heiligabend 17.30 Uhr Weihnachtliche Orgelmusik

18.00 Uhr Christmette
Mittwoch, 26.12. 09.30 Uhr Eucharistiefeier
2. Weihnachtstag
donnerstags, 14.30 Uhr Rosenkranz-Gebet
Sonntag, 30.12. 09.30 Uhr Eucharistiefeier
Montag, 31.12. 17.00 Uhr Ökumenische Jahresschluss-Gottesdienst
Silvester
Mittwoch, 02.01. 08.30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 06.01. 09.30 Uhr Wortgottesfeier m. d. Sternsingern
Mittwoch, 09.01. 08.30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 13.01. 09.30 Uhr Eucharistiefeier
VERANSTALTUNGEN:
Donnerstag, 20.12. 16.00 Uhr Vorbereitungstreffen der 

Sternsinger im Pfarrheim
Freitag, 21.12. 15.00 Uhr Probe für das Krippenspiel am 

Heiligabend in der Kirche
Samstag, 22.12. 11.00 Uhr Messdienerprobe für die

Christmette in der Kirche
Donnerstag, 03.01. 10.00 Uhr Vorbereitungstreffen Sternsinger
Freitag, 04.01. bis Sonntag 06.01. Sternsinger unterwegs in Steinbach
Dienstag, 08.01. 14.30 Uhr Gesprächskreis
Mittwoch, 09.01. 16.00 Uhr Frauenkreis

HINWEIS:
• Wer bei der Sternsingeraktion 2013 als König, Sternträger oder
Gruppenbegleiter mitmachen möchte, ist zu einem ersten
Vorbereitungstreffen am Donnerstag, 20.12. um 16.00 Uhr ins
Pfarrheim eingeladen. Es wird die neue Aktion vorgestellt und die
Gruppen auf ihre Hausbesuche hin eingeteilt und vorbereitet. 
• Wer von den Kindern beim Krippenspiel an Heiligabend mit-
machen möchte, ist zu einer Probe am Freitag, 21.12. um 15.00
Uhr in die Kirche eingeladen.
• Ab Frühjahr 2013 suchen wir noch geeignete Lagermög-
lichkeiten für diverse Büromöbel usw. für die Zeit der Baumaß-
nahmen des neuen Gemeindezentrums. Wer uns mit Lagerraum
helfen kann, meldet sich bitte im Gemeindebüro Tel. 06171-
71655 oder bei Herrn Meirer, Tel.06171-79545.
• Buch der Kirche St. Bonifatius. In Anbetracht des baldigen
Abrisses der katholischen Pfarrkirche hat sich eine Gruppe in
der Gemeinde zusammengefunden, die in einem Buch das
Andenken an dieses Gebäude bewahren möchte. Wir haben die
Menschen gebeten, ihre Erinnerungen in einem kurzen Artikel
für das Buch zu erzählen und aufzuschreiben. Dieser Bitte sind
sehr viele nachgekommen, und wir freuen uns sehr darüber.
Nun möchten wir die Artikel noch durch Fotos ergänzen und
des weiteren ein eigenes Kapitel einfügen mit Bildern von
Menschen in der Gemeinde. Wir haben auch schon ausreichend
viele Bilder vorliegen und zugeschickt bekommen. Sollte
jemand Bedenken haben und wünschen, dass von ihm kein Foto
im “Buch der Kirche St. Bonifatius” erscheint, möge er oder sie
sich doch bitte zeitnah mit dem Pfarrbüro St. Bonifatius (E-mail
Adresse: St.Bonifatius-Steinbach@kath-Oberursel.de) oder mit
mir, Brigitte Reusch (E-mail Adresse: B.C.F.Reusch@t-online.de)
in Verbindung setzen.
Kath. Pfarrei St. Ursula, Gemeindebüro St. Bonifatius Untergasse
27, 61449 Steinbach/Ts., Tel. 06171-71655, Fax 06171-981230,
eMail: st.bonifatius-steinbach@kath-oberursel.de - Öffnungszei-
ten: Mo. 10-12 Uhr, Mi. 09-12 Uhr und Do. 16-19 Uhr; Sprechzeiten
mit Pastoralreferent Christof Reusch nach Vereinbarung.

„Leben mit Demenz”
Am Montag , 21. Januar 2013 um 15 Uhr, in der Senioren-
wohnanlage, Kronberger Str. 2
Frau Margarethe Leuwer von der Fachstelle Demenz des Hoch-
taunuskreises wird am Montag, 21. Januar 2013 einen Vortrag über
das Leben mit Demenz halten. Habe ich die Wohnungstür abge-
schlossen ? Ist die Kaffeemaschine aus? Wie war nochmal der Name?
Sind dies alltägliche Vergesslichkeiten oder schon eine Demenz? Je
älter wir werden, desto grösser ist das Risiko an einer Demenz zu
erkranken. Doch was ist eine Demenz und was kann man tun, damit
die Lebensqualität und Selbständigkeit möglichst lange erhalten
bleibt? Bis sich die Erkrankung in ihrem vollen Ausmaß zeigt verge-
hen oft viele Jahre, die genutzt werden können um sich auf die
Erkrankung einzustellen, Vorsorge zu treffen und Hilfsangebote ken-
nenzulernen. Die Referentin Frau Leuwer gibt Ihnen viele
Informationen zu der Krankheit und informiert Sie darüber, welche
Hilfsmöglichkeiten zur Verfügung stehen. Weitere Infos : Amt für
soziale Angelegenheiten Tel. 06171/ 980771 Frau Menzel-Hobeck

Stadt Steinbach

Harmon. Stimmung am Kita+JuZ Weihnachtsmarktstand
Um Kosten und Mühen möglichst klein zu halten, haben sich der
Elternbeirat der städtischen Kindertagesstätte “Am Weiher” und
das Jugendhaus der Stadt Steinbach (Taunus) dieses Jahr erstma-
lig einen Stand auf dem Steinbacher Weihnachtsmarkt geteilt. Die
Eltern boten selbstgebackene Plätzchen und Kita-Tassen an, das
JuZ hatte selbstgemachten Glühwein, heißen Johannisbeersaft
und verschiedene schöne Handarbeiten, die Christa Radde
gespendet hatte, im Angebot. Neben den Mitarbeitern der
Jugendförderung und einigen Besucherinnen und Besuchern des
Jugendhauses hatten verschiedene Eltern im Wechsel Stand-
dienst. Trotz der beengten Verhältnisse in der Hütte und der fro-
stigen Temperaturen war die Stimmung harmonisch und die
Zusammenarbeit lief super! Wir möchten uns an dieser Stelle
besonders herzlich bei den engagierten Eltern, JuZ-Besucherinnen
und Besuchern, ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern, dem
städtischen Bauhof sowie bei Janina Kühne und Steffi Bartsch von
der Stadtverwaltung bedanken!                               Das JuZ-Team

Kita „Am Weiher” und JuZ-Steinbach

Veranstaltungen 2013 im Treff für Alt u. Jung
Der Treff für Alt und Jung öffnet  am Montag, 07. Jan. 2013
für Sie wieder seine Türen mit folgenden Programmen:
Am Montag, 7.1.2013 um 18.30 Uhr findet in Zusammenarbeit mit dem
DRK ein Kurs in Yoga und Entspannung unter der Leitung von Frau Ruth
Püschel statt. Am Dienstag, 8.1.2013 werden, wie an jedem Dienstag, von
14.00 Uhr bis 18.00 Uhr Karten gespielt. Neue Mitspieler sind jederzeit
herzlich Willkommen. Am Mittwoch, 9.1.2013 wird, wie an jedem Mitt-
woch ab 15.00 Uhr, in gemütlicher Runde Kaffee getrunken. Der Kaffee-
nachmittag bietet Raum für Gespräche und einen harmonischen
Austausch. Am Montag, 14.1.2013 trifft sich um 10.00 Uhr die Vollwert-
kochgruppe zum gemeinsamen Kochen unter der Leitung von Frau Edith
Ebert. Alle zwei Wochen werden neue Vollwertrezepte gemeinsam
gekocht. Ebenfalls am Montag, 14.1.2013 trifft sich um 15.00 Uhr der
Singkreis unter der Leitung von Frau Ursula Ramm, um mit viel Freude alte
und neue Lieder zu singen. Auch in diesem Kreis sind neue Mitglieder
herzlich willkommen. Der Singkreis trifft sich jeden zweiten und letzten
Montag im Monat. Am Dienstag, 15.1.2013 findet um 9.00 Uhr die
Seniorengymnastik unter der Leitung von Frau Dagmar Dörhöfer-Sünder
(DRK) statt. Ebenfalls am Dienstag, 15.1.2013 findet um 09.30 Uhr der Kurs
Yoga am Morgen und um 18.00 Uhr der Kurs Yoga am Abend jeweils unter
der Leitung von Frau Karin Heußlein (DRK) statt. Der erste Termin der
Bauch-Rücken-Beckenbodengymnastik findet am Mittwoch, 16.1.2013 um
9.30 Uhr unter der Leitung von Frau Ingeborg Pischel (DRK) statt. Am Don-
nerstag, 17.1.2013 wird wieder wie jeden Donnerstag ab 15.30 Uhr in
fröhlicher Runde getanzt. Frau Gertrud Annussek leitet die Folklore-
tanzgruppe, die sich über neue Mitglieder sehr freuen würde. Tanz als
charmanteste Form der Bewegung bringt Freude und Ausgeglichenheit.
Die Leiterinnen des Treffs für Alt und Jung wünschen Ihnen ein gesegne-
tes Weihnachtsfest und ein gesundes Wiedersehen im Januar 2013. Infos:
Amt für soziale Angelegenheiten, Telefon 0 61 71 / 7 53 91.

Stadt Steinbach

Schließung der Stadtbücherei zum Jahreswechsel
Schließung der Stadtbücherei Steinbach (Ts.) in den Weihnachtsferien
Die Stadtbücherei Steinbach (Ts.) schließt in den Weihnachts-
ferien in der Zeit von Mittwoch, 19. Dezember 2012 bis Sams-
tag, 06. Januar 2013. Ab Montag, 07. Januar 2013 sind wir wie-
der für Sie zu den gewohnten Öffnungszeiten da :
Montag 15.00-17.00 Uhr; Dienstag 15.00-19.00 Uhr; Mittwoch
geschlossen; Donnerstag 15.00-17.00 Uhr; Freitag 10.00-12.00 Uhr;
Samstag 10.00 - 12.00 Uhr.                             Ihr Büchereiteam

Stadt Steinbach - Stadtbücherei -
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Der STEINBACHER GEFLÜGELZUCHTVEREIN
wünscht allen Mitgliedern,

Freunden und Gönnern sowie den
Steinbacher Bürgerinnen und Bürgern 

ein frohes Weihnachtsfest und für
das neue Jahr alles Gute und Gesundheit.

D E R  V O R S T A N D

Der Vorstand des FSV Germania 08

Steinbach bedankt sich bei allen

Freunden, Fans, Gönnern und Mit-

gliedern für Ihre Hilfe und Unter-

stützung in dieser Saison.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien
besinnliche Stunden zum Weihnachtsfest.
Gesundheit, Glück und Erfolg sowie einen
guten Rutsch in das neue Jahr.

Die Freiwillige Feuerwehr Steinbach / Ts.
wünscht allen Mitgliedern, den

Steinbacher Bürgerinnen und Bürgern 
ein friedvolles Weihnachtsfest und für

das Jahr 2013 alles Gute und Gesundheit.

D E R  V O R S T A N D

2013 

DEUTSCHES ROTES KREUZ

Allen Mitgliedern, ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern 

sowie allen Freunden des Deutschen Roten Kreuzes - OV

Steinbach - wünschen wir eine schöne Adventszeit, ein

besinnliches Weihnachtsfest und einen fröhlichen Start in ein

glückliches und gesundes neues Jahr!

Deutsches Rotes Kreuz  -  OV Steinbach  -  Der Vorstand

Die 
STEINBACHER KERBEGESELLSCHAFT 1989

wünscht allen Mitgliedern, 
Freunden und Gönnern sowie den

Steinbacher Bürgerinnen und Bürgern 
ein friedvolles Weihnachtsfest und für

das Jahr 2013 alles Gute und Gesundheit.

DER VORSTAND

Der OV Steinbach
wünscht allen Mitgliedern

und Freunden

Frohe Weihnachten

und viel Glück und Gesundheit 

im Neuen  Jahr 2013.

Der Steinbacher Carneval Club 1974 e.V.

wünscht ein

Frohes Weihnachtsfest 

und ein 

Glückliches Neues Jahr

2013

ACHTUNG! Die Karten für den 21. Kappenabend der
„Staabacher Pitschetreter”am Samstag, den 19. Jan.2013,
können ab Montag, den 17. Dez. 2012 im Friseursalon
Andrea Engert, in der Gartenstraße 2, erworben werden.

Einradfahren? Bei uns könnt Ihr es lernen!
Jeden Dienstag + Donnerstag in der Altkönighalle

von 16.00 bis 18.00 Uhr
Radsportverein Wanderlust Steinbach e. V.

Dienstleistungen

von A-Z
Michael Wolf

61449 Steinbach (Ts.)

Bahnstraße 14

Tel.: 0171/800 45 22

Mail: makstwolf@t-online.de

Ich danke all’ meinen Kunden
für das in mich gesetzte Vertrauen 
im vergangenen Jahr und wünsche 

frohe Weihnachtsfeiertage,
viel Glück und Gesundheit für 2013.

IHRE WERBUNG 

IN DER

STEINBACHER INFORMATION

K L E I N A N Z E I G E N

Steinbach. Wenn Sie Ihren PC besser kennenlernen möchten oder Ihr PC nicht
so will, wie Sie wollen: Hilfe, Beratung und Schulung.

Handy: 01520 / 25 99 605, Tel. 0 61 71 / 8 65 27

Steinbach. PKW An + Verkauf. Wir suchen PKW’s jeglicher Art mit oder ohne
Schäden. Bitte alles anbieten.  Tel. 0179-3214900 + Tel./Fax 06171-979710

VERSCH IEDENES  -  GEWERBL ICH

Wird von 5000
Steinbacher Haushaltungen

gelesen ! !

VERSCH IEDENES  -  PR IVAT

IMMOB I L I EN  -  PR IVAT

Gitarrenschule Frank Hoppe, Oberursel-Weißkirchen, Kurmainzer Straße 32.
Qualifizierter Einzel- und Gruppenunterricht für alle Altersklassen. 

Tel. 06171-581295 - www.gitarrenschule-frankhoppe.de

Steinbach. Kleine Werkstatt ab 1.1.2013 zu vermieten, z. Zt. Gravurwerkstatt. 380 V
Anschluß. 480,- € / mtl.+MwSt. 61449 Steinbach, Bornhohl 20   Tel. 0173 6701666

Steinbach. Familie sucht verzweifelt eine schöne 4 Zimmer Wohnung / Reihenhaus
in Steinbach zur Miete.                                                          Tel. 0174- 9071356

Steinbach. Suche  netten sympathischen Mann von 0 - 50 Jahren für harmonische
Lebensgemeinschaft. Ich bin 43 Jahre alt, Afrikanerin. Hobbys: Musik, Gospel, Kochen.
Postanschrift; 60439 Ffm. Konstantinstr. 8. Liepner 

Steinbach. 3-Zi-Wohng. in Steinbach, ca. 100 qm, Ofenkmin, Bad u. Gäste-WC,
Fliesen und Schlafzimmer mit Lamint, Einbauküche vorhanden , 750,-- € Kaltmiete,
200,- € Umlagen. Ab 1.3.2013 zu vermieten.                           Tel. 06171 - 75627

Steinbach. Gut erhaltene Küche, 2 Zeilen incl. Siemensherd, Miele Geschirrspüler,
Kühl / Gefrierkombination, Apothekenschrank, Wandtisch mit 2 Stühlen sep. Bosch
Gefrierschrank Tel. 06171/74800

Seniorenkalender - Januar 2013 - Steinbach
V E R A N S T A L T U N G E N  I M  J A N U A R  2 0 1 3
TREFF FÜR ALT UND JUNG, KRONBERGER STRASSE 2
Von Montag, 17. Dez. 2012 bis Sonntag, 6. Jan. 2013 ist
der Treff für Alt und Jung geschlossen!
Mo. 7.1.2013 18.30 Uhr Yoga u. Entspannung, DRK;  Di. 8.1.2013
10.00 Uhr Beratung für pflegende Angehörige; 14.00 Uhr Spiel-
nachmittag; Mi. 09.01.2013 9.00 Uhr Frühstück „die Brücke“;
15.00 Uhr Kaffeenachmittag; Do. 10.01.2013,  • • • • • • 
Fr. 11.01.2013 17.30 Uhr Übungsleitertreffen DRK; Mo.
14.01.2013 10.00 Uhr Vollwertkochkurs, 15.00 Uhr Singkreis,
18.30 Uhr Yoga und Entspannung, DRK; Di. 15.01.2013 9.00 Uhr
Seniorengymnastik, 9.30 Uhr Yoga am Morgen, 10.00 Uhr
Beratung für pflegende Angehörige, 14.00 Uhr
Spielnachmittag, 18.00 Uhr Yoga am Abend; Mi. 16.01.2013 9.00
Uhr Frühstück „die Brücke“,9.30 Uhr Bauch-, Rücken-,
Beckenbodengymnastik, 15.00 Uhr Kaffeenachmittag; Do.
17.01.2013 15.30 Uhr Gesellige Tänze für Jung und Alt; 
Fr. 18.01.2013 • • • • • • Mo. 21.01.2013 18.30 Uhr Yoga und
Entspannung, DRK; Di. 22.01.2013 9.00 Uhr Seniorengymnastik,
9.30 Uhr Yoga am Morgen, 10.00 Uhr Beratung für pflegende
Angehörige, 14.00 Uhr Spielnachmittag, 18.00 Uhr Yoga am
Abend; Mi. 23.01.2013 9.00 Uhr Frühstück „die Brücke“, 9.30
Uhr Bauch-, Rücken-, Beckenbodengymnastik; 15.00 Uhr
Kaffeenachmittag; Do. 24.01.2013 15.30 Uhr Gesellige Tänze für
Jung und Alt; Fr. 25.01.2013 17.30 Uhr Übungsleitertreffen DRK
• • • • • • Mo. 28.01.2013 10.00 Uhr Vollwertkochkurs, 15.00 Uhr
Singkreis, 18.30 Uhr Yoga und Entspannung, DRK; Di. 29.1.2013
9.00 Uhr Seniorengymnastik, 9.30 Uhr Yoga am Morgen, 10.00
Uhr Beratung für pflegende Angehörige, 14.00 Uhr Spielnach-
mittag, 18.00 Uhr Yoga am Abend; Mi. 30.01.2013 9.00 Uhr
Frühstück „die Brücke“, 9.30 Uhr Bauch-, Rücken-, Becken-
bodengymnastik, 15.00 Uhr Kaffeenachmittag; Do. 31.01.2013
15.30 Uhr Gesellige Tänze für Jung und  Alt.
Amt für soziale Angelegenheiten, Kronberger Straße 2, 61449
Steinbach (Taunus), • 0 61 71 / 7 53 91
AMT FÜR SOZIALE ANGELEGENHEITEN 2 0 1 3
Mo. 14.01.2013, 15.00 Uhr - 17.00 Uhr Selbstbehauptungstrai-
ning für Vorschulkinder und Erstklässler, 4 Termine, Ort:
Bürgerhaus der Stadt Steinbach (Taunus): Amt für soziale
Angelegenheiten, Kronberger Straße 2, 61449 Steinbach
(Taunus), • 0 61 71 / 7 53 91

Stadt Steinbach

G E L B E  S Ä C K E
Nächste Abfuhr: 

Montag 14. Jan. 2013
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Wir wünschen
unseren Kunden

eine frohe
Weihnacht!

Einen gesunden,
guten Start
in ein neues,

erfolgreiches Jahr.

GABI’S
HAARSTUDIO

Inh. G. Bubbico
Obergasse 18

61449 Steinbach (Taunus)
Tel.: 0 61 71 / 7 68 80

Geschäftszeiten:

Di. - Fr. 9.00 bis 18.00 Uhr

Mittwoch 9.00 bis 13.00 Uhr

Samstag 9.00 bis 13.00 Uhr

61449 STEINBACH / TS.
STETTINER STR.103
TEL.:  0 61 71 - 7 16 43

R O L L A D E N
J A L O U S I E N

F E N S T E R
T Ü R E N

Ein frohes 
Weihnachtsfest und 

alles Gute, Glück
und Gesundheit im

neuen Jahr.

Mit einem sauberem

Auto ins

Jahr 2013

JEDEN

MITTWOCH

AUF JEDES 

WASCHPROGRAMM

Die nächste

Steinbacher Information
erscheint am:

12. Januar 2013

Redaktionsschluß: 

5. Januar 2013

TECHNIK + DRUCK
S T E M P E L - B O B B I

Bahnstraße 3, 61449 Steinbach

Tel.: 0 61 71-981983, Fax: -981984 

Texte als PDF oder doc-Datei

Bilder nur als JPEG-Datei

im Anhang einer E-Mail an: 

stempel-bobbi@ t-online.de

N.Orth IT-Services
EDV-Beratung

Wir wünschen allen Steinbachern

frohe Weihnachten.

Auch bei den kleinen Problemen, die im täglichen Umgang
mit dem PC und seinem Umfeld (Drucker, Fax, Internet,
etc.) entstehen, helfe ich gerne weiter - bei Ihnen vor Ort
oder per Fernwartung.

Frankfurter Strasse 4 - 61449 Steinbach 

Tel.: 06171-95116101 - Fax: 06171-95116109

Email: service@north-its.de - www.north-its.de

Geschäftszeiten:

Di. - Fr. 9.00 bis 18.00 Uhr

Mittwoch   9.00 bis 13.00 Uhr

Samstag 8.00 bis 13.00 Uhr

Ein friedliches und gesegnetes Weihnachtsfest 
sowie einen guten Start ins neue Jahr wünscht Ihnen
Andrea, Jürgen und Claudia

Wir wünschen eine schöne Weihnachtszeit
und ein gutes neues Jahr,

Glück und Gesundheit immerdar.
Und geht es auch mal nicht so gut,
es wird schon wieder, habt nur Mut.

Friseurstudio Engert + Päseler
Geöffnet von:  Mo. - Fr. 9:00 - 18:00 Uhr

Samstag 8:00 - 13:00 Uhr
Gartenstr. 2 · 61449 Steinbach (Ts.) · Tel. 06171-702627

Weihnachten:
Immer etwas Besonderes.

GABI’S
HAARSTUDIO

Inh. G. Bubbico
Obergasse 18

61449 Steinbach (Taunus)
Tel.: 0 61 71/ 7 68 80

Wir bieten ab sofort:

Haarverdichtung
und

Haarverlängerung
von

Great Lengths
an.


